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Der deutsch-englische Handelsvertrag unterzeichnet.
Die amtliche englische Mitteilung

Derössenlllchung des Wortlauts am FreUag .
r. 0 . London , 2. Dej. (Drohibericht unsere« Berichterstatters .)Das Foreign Office verössentlicht solgendes ossizielle Kommunique:
Die Verhandlungen über den Handels, und Schisfahrtsoertrag

Zwischen Deutschland und England wurden heute beendet. Der Ber¬
ing ist um vier Uhr nachmittagsim ForeignOssice
unterzeichnet worden und zwar vom Staatssekretär für aus-
"»artige Angelegenheiten Austen Lyamberlajn und vom englischen
Botschafter in Berlin Lord d'Abernon im Namen Englands »nd vom
devtschea Botschaster in London Dr. Stahmer und Dr. v. Schubert im
Bamen Deuischlands . Der Wortlaut des Vertrags wird am Freitag« rmittag gleichzeitig in Dentschland und England verössentlicht .

★
in . Berlin , 2. Dez . (Drahtmelvang unsere» Berliner Schrist-Uituug.) Das Abkommen über den deutsch-englischen HandelsvertragP am Dienstag in London unterzeichnet worden. Auf gegenseitige« errinbarung wird aber die Veröffentlichung des Textes noch umEtuige Tage verschoben . Bis der Wortlaut oorliegt , ist es natürlichschwer ein Urteil abzugeben. Man mutz fich daher vorläufig damit

mgnügen, dah der Vertrag aus dem Grundsatz der allgemeinen« egenseitigkeit und des uneingeschränkten Meist -
h,! ® ü n st ig u n g s r e ch t s beruht und alle Gebiete, Gin- und Aus -
^ hr.Zölle, Schissahrt, Aktienrecht sowie Fischereirecht umfaßt - Crnrhi außerdem die gegenseitige Anerkennung der Konsultate vor und"ir Streitfälle ein besonderes Schiedsgericht. Der Handelsvertrag ist* u f 5 Zahle abgeschlossen mit einer Kündigungsfrist vonttnem Zahr - Angefügt ist ein Protokoll , das Schutz gegen be¬sondere Schikanefälle gewähren soll. Das Rtcht beider Staaten zur»ostsetzung neuer Zölle eder eines allgemeinen Zolltarifs wird jao^ rch einen solchen Handelsvertrag auf der Grundlage der Meistbe¬günstigung nicht berührt . Beide Staaten haben sich nur die Zusagegegeben , daß, wenn ste neue Zölle einfllhren , diese Zölle nicht so zu-
^ Ipitzt werden sollen , dah sie lediglich den Gegenkontrahcnten treffen,schließlich wäre noch zu bemerken , dah zur Gültigkeit die Ratifi¬zierung durch die Parlamente erforderlich ist . Ob das
!5 Deutschland oder aber auch in England bis zum 18. Januar , dem
Stichtags des Znkraittretens eines vertraglichen Zustandes möglichlein wird , muh man bezweifeln. An sich würde also nach dem 10 .
^ anuar bis .zue Ratts . a >vng durch die Parlamente ein Btkuum ent¬
gehen . Doch scheint hier die Schaffung eines modus vivendi' ür die Uebergangszeit noch Vorbehalten zu sein-

. Solange man aber ein Werturteil über den Vertrag als Ganzes"fcht abgeben kann, muh man sich damit begnügen , auf die m o r a-
üK -

8 Bedeutung hinzuweisen, die für das Schicksal ui.screr
gärigen Verhandlungen daraus entstehen vürfte . wenn Deutschlandr51 ohne Zwang mit unseren größten ehemaligen Feindesstaaten , mito«n Bereinigten Staaten und mit England einen Handelsvertrag aufr Grundlage der Meistbegünstigung abgeschlossen hat . Das ist einl 'ektivposten , de : uns den übrigen Kontrahenten gegenüber vonwietl sein kann. Der eigentliche Stein des Anstoßes für das Zu-
llondekommen des Vertrages war , was ja immer gesagt worden ist .Erhebung der 20proy Au s s u h r a b g a b e durch England , weil* deuische Regierung darin eine Schädigung unseres Exportes sah ,* uns in der freien Entfaltung unserer Kräfte hindern mußte-"west die Reparationsseite dieser Abgabe in Frage kommt , haben" nie bestritlen . daß England an sich das Recht hat , diese Abgabeerheben unter der Voraussetzung, daß sich der Betrag in den Rah -unserer gesamten Reparationslasten einsügt . Diese Voraus -
^ ng haben auch die Engländer anerkannt - Sie haben zugegeben.ihnen aus der Abgabe nicht mehr zufallen dürfte , als sie nachein vorläufig noch zu Recht bestehenden Abkommen von Spaa zu ner-
^

"8eu haben . Wenn also etwa bei einer Eesamtreparationsschuld
^ .

"l/chlands von einer Milliarde als Exportabgabe an England 300
, Klonen bezahlt würden , dann müßte England davon 88 Millionen
^ das Reparationskomiler herausgeben , weil es nach dem Bdkom -J ?" von Spaa nur 228 Millionen zu verlangen hätte . Es herrschtfein Streit darüber daß durch die Erhebung der Exportabgabe
^ ^ osawtleistung Deutschlands an die Alliierten nicht erhöht wc "

8 -̂ ' ^K1̂ CT vom Standpunkt der Reparationen ans betvech -
’ diese ganze Abgabe ein« Angelegenheit der Alliierten ist.

övudelspolitisch dagegen >ft ste selbstverständlich für Deutsch -
g,,f außerordentlicher Dedeuiung wegen ihrer Rückwirkungen
z^

' den deursäien Handel . Deshalb hat die deutsche Regierung eine
&ic*ei 2r «8e zur Voraussetzung sür d«n Abschluß eines

Istink
^ oorlragcs genurcht und hat damit auch in England Ber-

viaÄ
^ gefunden. Das Kommunique , das über diesen Teil der Ab-

«Nu^ ^ en herausgcgeben wird , enthält allerdings so unklar « For -
kj^ ^ eungen. daß man damit nicht viel anfangen kann . Es ist wohl
ber. t? ^ ö" lesen , daß darüber zwilchen England und Deutschland
fallt e *n ^ vevert rag geschlossen Ist . daß dieser noch der Zu-

^*er bieparalionsagenten und auch der übrigen beteiligten
tonf

*n Dermullich wird diele Frage bei der F^nanzministcr -
sich in Paris eine gewichtige Roll« ipielcn . Trotzdem ist man
f,U

“" to darüber einig , daß die Abgabe oauschaljert werden
^dia«

^ ^ut <̂ oinen Rechnungsverkehr von Staat zu Staat er-" ' »d . daß also die einzelnen Waren oder der einzelne deutsche
nv, t ,

let von dem Fortbestehen der Abgabe künftighin nichts mehr”
»? ) • kfvlls also der Transseraaent zustimmt. und das ist

tipL J ll<9 anzunehmen, weil das Cckiema, das jetzt von der deutschen
*Hu « i»

n Regierung ins Auge gefaßt ist . in seine Absichten
s, würde die praktische Erhebung der Abgabe künftighinDeutschland in deutscher Mark und nicht etwa in^äglo8 Pfunden für die freie Einfuhr der deutschen Waren nach^ °Nak £!.

ne Pvvschal« bezahlt , das nach dem Durchschnitt der letzten"Ufer. v^eechnet ist, die uns aber vom Reparationsagenten aufGesamtleistung gutgeschrieben würde.

Die Veralungen in Paris .
Die schwerin- uslriellen Sachverskündigen erstatte«

Bericht über die privaten Besprechungen .
8. H. Paris , 2 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Unter dem Vorsitz des Handelsmintsters Raynaldi trat heute die

deutsche und französische Abordnung sür die Handelsvertragsverhand¬
lungen zusammen. Die deutsch- französischen schwerindustrieüen Sach¬
verständigen waren anwesend. Bon deutscher Seite u. a. Fritz Thyssen ,der Generaldirektor von Krupp Brun , von sranMscher Seite als
Führer der Sachverständigen Leon Levy, der zu den größten franzö¬
sischen Schwerindustriellen gehört und u . a . an -den Forges Chatillonlowie an den Terres Rouges beteiligt ist, ferner Cavallier , der Mit¬
besitzer der früheren Rombacher Hüttenwerke, ferner der General¬
direktor der Schneider-Creuzot-Werke Obrun . Die deutsch-französi¬
schen Sachverständigen berichteten über den Inhalt

'
ihrer bisherigen

privaten Besprechungen, die in den letzten Tagen stattgefunden haben.Ein definitives Ergebnis hotten diese nicht . Man hätte ein solchesübrigens auch nicht erwartet , weil die Zeit hierfür zu kurz vor . Aber
die Sachverständigen beider Länder erklärten , daß sie von ihrer Aus¬
sprache besriedigt seien - Die deutschen Vertreter , die heute abend
abreisen, wollen nunmehr mit den Vertretern der deutschen Schwer¬
industrie weitere Besprechungen führen . Man ist überzeugt , daß die
Verhandlungen bald wieder mtfgenommen werden.

Morgen findet eine Vollsitzung der beiden Delegationen statt ,wobei die Vertreter -der weiterverarbeitenden Industrie anwesend
sein werden. Vom Donnerstag ab werden auch die l a n d w i r t -
schaftlichen Fragen besprochen werden. Der bisherige deutsche
Hauptvertreter für die landwirtschaftlichen Fragen , Freiherr v. Dall -
wig, ist bekanntlich vor kurzem gestorben. Nunmehr ist Führer der
deutschen landwirtschaftlichen Abordnung der Sohn des frichsren
preußischen Landwirtschastsministers Freiherr v . Schorlemer-Lieser.

Ein Abkommen üer Leutjch -franzöMchen
Schwerindustrie.

F . H . Paris , 2 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Don ftanzösifcher gut unterrichteter Seite wird unserem Korrespon¬
denten mitgeteilt , daß zwischen den deutschen mtd französischen metall -
lurgischen Industriellen ein Derlragsentwurf ausgearbeitet wurde , der
nunmehr von den deutschen Delegierten den Vertretern der Schwer¬
industrie und der Reichsregierung zur Begutachtung vorgelegt werden
soll. Die deutschen Sachverständigen werden für den 16. Dezember in
Paris zurückerwartet.
Kandelsverlragsverhandlungen und Gewerkschaften

TU . Berlin , 2 . Dez . (Drahtbericht .) Der Vorstand des All¬gemeinen deutschen Eewerkschaftsbundes hat an die Reichsregierungden Antrag gestellt , den freien Gewerkschaften bei der bevorstehendenSchaffung des großen Verhandlungsausschusses für die deuisch-sranzö-
sischen Wirtschastsverhanolunge .t eine angemessene Vertretung einzu¬räumen . Auch bei künftigen Handelsvertragsoerhandlungen seieine angemessene Vertretung der freien Gewerkschaften von vorn¬herein heranzuziehen.

Eine wichtige Sitzung der Reyko .
F. H. Paris , 2. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .ilDie Reparationslommisston hielt heute eine wichtige Sitzung ab.Sie erwählte den Schiedsrichter gemäß Artikel 68 des deutschen Ge¬

setzes dezüglrch der Zndustriebelastung . Dieser Artikel 88 steht vo«,
daß alle Meinungsverschiedenheiten zwischen der Reichsregierung
oder der Bank sür Jndustrieobligationen einerseits , der Reparottonsa
kommission oder dem Trustee für die Jndustrieobligationen anderer¬
seits durch Schiedsspruch erledigt werden sollen Der Schiedsrichte»
muß für fünf Jahre gewählt werden.

Ferner beschästigle stch die Reparationskommission mit einer
Forderung der Reichsregierung bezüglich des Artikel»
268 des Versailler Vertrages , der bestimmt, daß Deutschland der R «»
parationskommission die gesamten Eigentumsrechte deutscher Staat »-
bürqer in Rußland , China , Oesterreich . Ungarn . Bulganea . der Tür ,
k" t und den früheren deutschen Kolonien zu übertragen habe. Deutsch¬
land fordert , daß der Wert der abgetretenen Aktien und der Eigen¬
tumsrechte auf das Reparationskonto zu Gunsten Deutfchla » ; ge¬
setzt und das Ergebnis in die Jahreszahlungen gemäß dem Tarnt »
pian eingerechnet hiiö . Dtc Forderung wurde von der Reparation »
kommission abgelehnt .

Um die Räumung der Kölner Jone.
L'

. L . Paris , 2 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Ter Brüsseler ,Aemps " -Korrespondent will zuverlässig mitteilen tön»
neu, datz die Kölner Zone am 18 Januar nicht geräumt werde. Die
Räumung werde drei bis vier Monate später erfolgen. Die Haupt¬
ursache hierfür sei die Verlegung der Besprechungen der interalliier¬
ten Finanzminister aus den 6. Januar . Infolgedessen wäre es nicht
möglich , zum 10. Januar schon einen Beschluß wegen der Räumung
Kölns zu fassen , « eil die alliierten Ministerpräsidenten nicht bi» zum
18- Januar zusammentrcten könnten. Außerdem aber werde di«
interalliierte Militärkontrollkommission ihren Bericht nicht vor den)
18 - Januar überreicht haben . Man erNärt in Brüssel, daß Deutsch¬
land ohne Rücksicht aus seine früheren „Verschlungen " nunmehr , da
der Dawesplan ins Leben getreten sei , seinen Reparationsverpflich¬
tungen Nachkomme. Anders fei es aber mit den Verpflichtungen über
die Abrüstung. In Brüssel wünsche man , daß die Angelegenheit
sehr genau geprüft werde. Rach Informationen , die inzwischen aus
Brüssel über den Stand der Arbeiten der Militärkontrolle eintrafen ,
halte man die Fortdauer der Besetzung von Köln für drei bis vier
Monate für notwendig.

Präsidentenwahl im Schweizer Aalionalral.
TA . Bafel , 2. Dez . (DvcchiLericht .) Zu Beginn der Winter¬

lession des Schweizer Rationalrates wurde der freisinnige Abge¬
ordnete und bisherige Vizepräsident Dr . Mächler von St . Gallen
mit 142 von 143 Stimmen zum Präsidenten des Rationalrates ge¬
wählt . Der Ständerat wählte den bisherigen Vizepräsidenten Dr .
Josef Andermatt mit 36 von 37 Stimmen wieder zum Prä¬
sidenten.

im engl. Unlerhaus.
Der herkömmliche Brauch.

v .D. London, 2. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die heutige Eröisnungssitzung des Unterhauses begann um drei Ahr
nachmittags . Die Achzeordneten wurden geoetcn, sich ins Oberhaus
zu begeben, um der Verlesung des königlichen Dekrets anzuwohnen ,durch welches das Parlament eröffnet wird . In feierlichem Zugerückten die Abgeordneten in der herkömmlichen Weise aus dem Unter¬
haus in das Oberhaus . B a l d w i n schüttelte Ramsay M a c d o -
n a l d die Hand . Beide wurden übrigens von ihren Parteifreundenbeim Betreten des Sitzungssaales mit Beifall begrüßt von den Kon¬
servativen auch Winston Churchill. An der Spitze des Zuges schrittenValdwin und Ramsay Macdonald es folgten

'
Austen Ehamberlainund Clynes und hinter ihnen Churchill und Thomas . Lloyd George

erschien erst im Anterhause , als alle Abgeordneten bereits seit fünfMinuten im Oberhaus waren .
Rach der Verlesung des königlichen Dekrets kamen die Abgeord¬neten in das Unterhaus zurück, «nd von konseroativer Seite wurde

dann die Wiederwahl des liberalen Abgeordneten Withley zum
Sprecher vorgeschlagen. Der Vorschlag wurde durch den Vertre¬
ter der Opposition Smillies unterstützt, woraus Withley einstimmig
zum Sprecher wiedergewählt wurde. Er hielt sodann eine Ansprache,worin er herkömmlichem Gebrauch gemäß, der seit dem 17 . Jahrhun¬dert in Kraft ist . versprach , fich demütig dem Willen des Unterhauses
zu fügen. Im Namen der Konservativen beglückwünschte Valdwin -
im Namen der Labourparty Ramsay Macdonald und im Namen
der Liberalen Lloyd George Withley zu seiner Wahl . Sodann ver¬
tagte sich das Unterhaus auf morgen. Schluß der Sitzung vier Uhr.

Im Oberhaus wurde heute mit der Vereidigung der
Lords begonnen. Als die Sitzung des Unterhauses au -gehobenwurde , hatten bereits 127 Lords den Eid abgelegt-

Die Konsoli-ieru" a öer Schulden an Amerika
(Eigener Kabcldienft der „Badischen Presse" .)

3. 8 . Rewyork, 2 . Dez. Im Schatzamt in Wasch ngtvn erwartet
man , daß Italien und Belgien ebenfalls Borschläge betreffs
Fundierung ihrer Schulden in Amerika machen werden, falls die jetztmit Frankreich eingeleileien Verhandlungen weiter »inen günstigenVorlauf nehmen. Belgien wird fich dabei vermutlich zismltch genauan das Vorbild der von Frankreich gemachten Vorschläge anlchnen .Italien wird aller Wahrscheinlichkeit nach versuchen , seinen an sichschon günstigen Finanzen durch Umwandlung seiner schwebendenSchuld in eine fundierte Schuld von 2 Millionen Dollar bei den Ber¬einigten Staate « eine noch gesundere Basis z» geben.

Belgien und die amerikanischenForderungen
f . H . Pari », 2. Dez (Drahtmelvung unseres Berichterstatters .)

Die französische Regierung hat bekanntlich bisher der amenlaniichen
Forderung nicht zugestimmt, daß Amerika für seine Sckiadensersatz »
forderungen Anteil an den künftigen deutschen Reparationszahlun¬
gen haben soll. Dagegen ist man in Brüssel geneigt , der amerikani¬
schen Forderung zuzustimmen, jedoch nur aus Billigkeits - und nicht
aus Rechtsgründen , und zwar deshalb , weil Amerika den Versailler
Vertrag nicht ratifizierte und einen eigenen Vertrag mit Deutsch¬land abschloß . Man hätte in Brüssel allerdings lieber gesehen , daßAmerika durch den Verkauf des beschlagnahmten deutsckien Eignrtums
sich bezahlt macht . Da man Amerika nur aus Billigkeitsgründon ent¬
gegenkommt, will man aber verlangen , daß dieses seine Forderungen
gegenüber Deutschland herabsetze . Der gegenwärtige Wert der im
Dawesplan vsrgefehenen Zahlungen Deuischlands werde auf 38 Mil¬
liarden Gokdmark geschätzt, weshalb nicht daran gedacht werden könne ,davon nock) 5 Milliarden den Bereinigten Staaten abzugeben. Man
erklärt in Brüssel, wie dem „Temps " gemeldet wird , daß bei voller
Erfüllung der amerikanischen Forderung das Abkommen von Spaaund auch der Geist, in dem der Dawesplan abgefaßt wurde , emen
Umsturz erleiden würden . Infolgedessen müßten die BereinigtenStaaten einer Bcrmindetung ihrer -Forderungen zustimmen und sichbereit erklären , daß die Rückzahlung aus eine längere Reihe von
Jahren verteilt werde.

Amerikanische Flottenbaupläne .
(Eigener Kabeldlenst der „Badischen Press«" .)

3. 8 . Ncwyork, 2 . Dez. Senator Fale , der Vorsitzende des Se »
natsausfchusses für Marineangelegenheiten kündigic die Einbrin¬
gung einer neuen Flottenvorlage im Kongreß an. Mit
»wem Kostenaufwand von rund 110 Millionen Dollar sollen sich»
Schlachtschiffe modernisiert und 14 Kreuzer neu gebaut werden . Dies
fei der erste SLritt zur Wiedergewinnung des schwindenden Prestige »der amerikanischen Flotte .

Im V? rlaus der Eröfftiung des neuen amerikanischen Kongresse »korderte Präsident C « » l i d g e bei der Bortrgung des Staatsbudgetsdie Kongreßmitglieder auf , mit der H e r a b s e tz u n g d -e rSteuern fortzusahren . Man habe sich auf einen Ucbcrschuß im
Staatshaushalt von 67 Millionen Dollar für diese !- Vechnungssahr(bis 38. Juni 1928) und 374 Millionen Dollar im nächsten Jahr ein¬
gestellt. Die Ausgabe « für Armee und Marine werde«
gogenLber dem Vorjahr um 28 Millionen Dollar vermindert werde».
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Der Dolschewistenputsch in Man - . Dr . Cckener in Lamburg .Enalan - und die Abrüjlungsfrage .
VVj . Rom , 2. Dez . (Drahtmeldung ««Irre » Berichterstatter «.)

Obwohl die Frage der Abrüstung von dem Programm der Tagung
de» Völkerbundes in Rom abgcsetzt wurde , wird angenommen , dag
Thamberlain am Montag in der Eröffnungssitzung die Gründe be¬
sprechen wird , weshalb England aus der Absetzung dieser Frage be¬
stehen mutzte . Die Vertreter der anderen Mächte würden auch zu
diesem Punkte Erklärungen abgeben . Erst dann werden etwa 50
« eitere Punkte zur Sprache kommen . Interessant ist, datz die Presse
hei der Auszählung derselben auch vom Kontrollrecht über die besieg¬
ten Staaten spricht , womit sich der Bund wieder einmal als Ver¬
einigung der Sieger zu erkennen gibt .

Die neue englische Kolonialpolilik .
Der englische llnterstaatssekretär für die Kolonien . Mster

Orm » by - Gore . erklärte , wie die „Times " berichten , datz nach
seiner Aniicht di « Pläne für eine Föderation der britischen Kolonien
mfe Protektorat « Ostafrikas als erledigt zu betrachten seien . Di «
verschiedenartige politische Stellung der in Betracht kommenden Ge¬
biet «. m denen auch das Mandatsgebiet Tanaanytka Territory
(DeutschOstasrika ) zählt , sowie die z T . entgegengesetzten
wirtschaftlichen Verhältnisse machten es unmöglich , diese
Gebiete in einem Bund zusammenzuschlietzen . der ein « gleichartige
Behandlung aller Bundesgebiete voraussetze . Der Kolonialminffter
gab di « Versicherung ab . datz keiner srner Pläne Berücksichtigung
finden werde , durch die die konstitutionellen Körperschaften und die
Verwaltung der einzelnen Länder einer Zentralgemalt unterstellt
« erden sollen . Dagegen sei zu empfehlen . datz reaelmätzige Konferen¬
zen der Gouverneure der betreffenden Gebiete ftattfänden . Diese Kon¬
ferenzen sollten dazu dienen , einen enqeren Kontakt zwilchen den in
Frage kommenden Gebieten herzustellen und gemeinsame Fragen
gemeinsam zu Me «.

Diese Erklärung des englischen Kolonialmlnisters durchkreuzt
erfreulicherweise alle sene Bestrebungen , die daraus abzielten unsere
ehemalig « Kolonie Deutlch -Ostasrika unter Mitzachtung des Mandats¬
charakter » dieser Kolonie der englischen Kolonialmacht auf immer
«inzuordnen .

Zu der Frage de, Eingeborenenpolitik gab der neue
Koloniaknrinister gleichfalls bedeutsame ErNSrunaen ab . Der Minister
empfiehlt eine Politik , die die Entmickluna der Eingeborenengebiet «
«nd der Euroväerstedlunqan gleichmäßig und gleichzeitig berücksichtigt .
Es fei unmöglich , di « Eingeborenenreservate zu vernachlässigen oder
sie auS ĉhlletzlich als Arbeiter Restroaire für die Anstedkungen der
Weitzen zu betrachten . Zm Gegenteil sei es böchst erwünscht , den
schwarzen Arbeiter aus den Reservaten in die Hochländer zu »leben ,
wo sich ihm di« besten Lebensbedinqungen bäten . Aufgabe der Re »,
gferung lei es . die Schwarze « zur Arbeit anzubalten . fei es zu selbst¬
ständiger Arbeit oder für den privaten Unternehmer . Zwischen beiden
Arten von Tätigkeit brauche keinesfalls ein « Konkurrenz entstehen .
Es fei nicht einzu ' ehen . warum man es dem Eingeborenen verwehren
lall « , für «iaene Rechnnnq zu arbeiten und als freier Geschäftsmann
sich an der Erportwirtschaft zu beteiligen .
Das Budget für Elsah -Lottjrrnoen

in der französischen Kammer .
F. H. Pari », 2. Dez . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Die französische Kammer beendete heute die Beratung über das Bud¬
get von 'Elsab - Lothringen . Me Abgeordneten , welche das
Wort ergriffen , hatte « schwere Klagen vorzubringen , u . a . datz
in Elsatz -Lothringen ein Polizeiaufgebot bestehe , welche» als zu gros-
rrfchein «« müsse. Herriot erwiderte , datz Elsaß ein Grenzland sei,
weshalb man stärker « Polizelkräfte braucht . Der Stratzburger Bür¬
germeister Peirotes wünschte , datz man den Gebrauch der
deutschen Sprach « i « den öffentlichen Schulen nicht
zu sehr etnschränken möge . Dieselbe Forderung erhob der Pfarrer
Müller . Herriot erwiderte , datz Frankreich die deutsche Sprache
aus Elsatz-Lothringen nicht verbannen wolle . Man müsse sich aber
bemühe « , das Französische zu fördern und sogar die Erziehung der
kleinen Kinder müsie in französischer Sprache erfolgen . Dann wurde
die Kapitel über Elsatz -Lothringen angenommen .
Die Untersuchung der Anklagen gegen Raynaldi .

TU . Paris , 2. Dez . (Drahlbericht .) Der Uttterfuchungsaussch
'
utz

über die Verteilung der Wahlgelder wird , wie offiziell mitgeteilt
wird , Freitag schon zusammrntreten . Er wird 18 Mitglieder der
Mehrheit und 15 Mitglieder der Opposition umfassen . Der Vorsitz
wurde dem Sozialisten Alexandre Varenne angetragen der ihn
ober abgelehnt hat . Man glaubt , datz ihn der linksradikale Abge¬
ordnete T o m s o n übernehmen wird .

Die amtliche Darstellung .

TU . Berlin , 2. Dez . (Drahtbericht .) Zu dem Bolschewistenpvtsch
in Reval aeht der Telegraph Union von der estnischen Gesandtschaft
in Berlin folgende amtlich « Darstelluna zu : Am 1 . Dezember versuchten
bewaffnete kommunistische Truppen , sich der StaatsbehöAen zu be¬
mächtigen . Organisierte Stotztrupps vernichten in das Kriegsmim -
sterlum . in die Stabsquartiere der fteerrsteile . in das Schlotz auf dem
Domberg , in die Dakmböfe . sowie Post - und Telearavbenzentralen und
die Polizeireviere einzudrinaen . Zn das Krieirsmin 'sterium drangen
zebn Mann , teils in MMtärkleidiinq . Zbr Anarifk wurde von der
Wache liquidiert . Um 5 Uhr drangen in den Stab des 10 . Infanterie -
Regiments drei Personen , zwei davon in Militärtleidung erschollen
dr ^ Offiziere , stürmten in das Derbindunasbataillon . ertchollen dort
den diensttuenden Offizier und verwundeten schwer den Schreiber . Um
5 Uhr 25 Minuten drang ein bewaftneter Truvv in d -e Tankgarage
Dieser Angriff wurde sofort liquidiert . Ein Kommunist wollte mit
einem Tank ausfahren wurde aber ertcholl ^n . Zn das Aerodrom auk
dem Adsberg d«ana ein Trunv von 80 Mann und arretierte den
diensttuenden Offner . Durch heraneilen .de Hilfstruvven wurden die
Kommunisten nach hartem Kampfe vertrieben , oan d-nen zwei geiötei
»nid drei verhaftet llnd . Zm ganzen iind 17 Tote , unter Ibnen
5 Oikiz 'ere und drei Kadett -n . 88 Verwundete , unter ihnen
8 Of ' izier « , 10 Mann der Mannschaft und 10 Vrivnt vertonen zii
nerze ' chnen. Etwa 80 Kommnn 'kt^n 1- nd «erbostet . Der Ven -ebrsm -ni -
ster Kark wurde auf dem Baltischen Bahnhof aetötet . Zn ganz
Estland wurde der Kriegszustand proklamiert . General
Laidonner wurde zum Ob - rkommandierenden ernannt . Von der Staats
neriammlung wurden einstimmig ouivrordentfiche Vollmachten kür die
Regierung noiiert . Standgerichte llnd in Funktion getreten Zn den
übrigen Städten und auf dem Lande wurde die Ordnung nicht gestört .

Die estnische Regierung proieNieri kn Moskau .
TU . Paris , 2 . Dez . (Drahtbericht .) Die „Information " eriährt

aus Reval , datz die estnische Regierung gestern eine energische Pro¬
testnote nach Moskau geichickt hat . Estland verlangt Einstel -
lung der feindseligen Kundgebungen , die in Moskau . Petersburg
und anderen Städten veranstaltet wurden . In der Rote wird fest-
gestellt . datz Beamte der Sowjetrcgierung an den Kundgebungen
teilnahmen und ein « Resolution gegen die „weitzen Banditen des
estnischen Kabinetts " zur Annahme gelangen Hetzen.

Der Kampf gegen Troyki .
O. E. Moskau , 2. Dez . (Drahtbericht .) Die Sowfctpresfe ver¬

öffentlicht jetzt den Wortlaut der beiden grotzen Reden , die Kamenew
und Stalin im Moskauer Komitee der K . P . gehalten haben , deren
Folge dann di « Maßregelung Trotzkis war . Beide Reden , deren
Wiedergabe in den Blättern mehrere Seiten beansprucht , gehen in
der Parteigeschichte bis vor die Revolution von 1905 zurück und be¬
leuchten dabei sehr kritisch Trotzkis Entwickelung . Laut Ka -
mencw ist Trotzki von 1008 bis 1017 « in Menicbewik gewesen und
dann erst zum Bolschewismus gekommen . Ein Eenoste . der den Weg
lo langsam gefunden habe , fei nicht berufen , anderen Parteimitglie¬
dern ( Kamenew . Sinowfew , Rykow , Rogin ) Fehler vorzuhallen , die
ste autzerdem längst eingesehen nnd eingestanden hätten . Beide Reden
enthalten scharf« Angriffe gegen Trotzki : sein durch die Veröffent¬
lichung seines Buches begangener Fehler sei viel schlimmer . Er habe

- einen .Drobkismus " geschahen , bellen Ziel nichts anderes sei , als
unter der Maske begeisterter Lenin -Verehrung die Grundlagen des
Bolschewismus zu unterhöhlen und llch selbst und zwar als Führer
der „ jungen Garde "

, der „ Kommenden " emporzuheben . Eindringliche
Warnungen vor der Wrkung des „Trotzkismus " der geeignet lei ,
all « nicht proletarischen Elemente mobil zu machen , schließen beide
Reden . •

Fehlgeschlagener Tschechislorungsversuch .
j. Prag , 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das tschechische Dodenamt hat vor kurzer Zeit die bekannte große
Herrschaft Stift Tepel bet Märkenbad beschlagnahmt , mit dem Ziel ,
das rein deutsche Gebiet zu tschechisieren. Die Beschlagnahme hatte
in der deutsck >en Bevölkerung große Aufregung verursacht . Den ener¬
gischen Abwehr Maßnahmen ist es nun gelungen , einen vollen
Ersolg zu erzielen . Heute wurde der Erlaß des Bodcnamtes in vol¬
lem Umfange zurückgezogen , fodatz die ausgedehnten Ländereien

in deutschem Besitz bleiben .

dz. Hamburg , 2. Dez . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)
Im Hamburger Rathaus fand heute nachmittag zu Ehren von Dk-
Eckener ein offizieller Empfang statt , zu dem der Senat hatte Eia »
ladungen ergehen lasten . Bürgermeister Dr . P « t e r s e n begrützt»
den Führer des Luftschiffes mit einer Ansprache , in der er der An*
schauung Ausdruck gab . datz die Ehrsurcht vor der Leistung , die vo»
der ganzen Welt gefeiert wurde , dem Wahne Einhalt gebiete , der da
meickt, es würde im Sinne einer Befriedigung der Welt lein , nwn*
man eine Kulturstätte wie die Zeppelinwerft in Friedrichshofen )«**
störe . Dr Eckener dankte in schlichten Worten , in denen er deio»*
ders auch der Beteiligung seiner Kameraden an der Uebersechrt fl«*
dachte . Beim Empfang und vor der Abfahrt wurde Dr . Cckener M*
der vor dem Rathaus « versammelten Menschenmenge aufs Herz *
lichste begrüßt und gefeiert . Dr . Cckener sprach nachmittags
im Hamburger Rundfunk und am Abend vor dem Ueberleeklub übe*
den Flug des Z . R . 3 und di « Ankunft in Amerika .

Zur Pfalzreise - er bayerischen Minister .
0. München . 2. Dez (Drahtbericht .) Der bayerische Minister »

Präsident Dr . Held , die Minister Dr . Eürtner und Slützel sind vo«
ihrer Pfalzrcise am Sonntag abend wieder in München eingetrofse »-
Zu den stärksten Eindrücken , die die Minister auf der P alzreis «
empfangen haben , zählen , wie wir hören die autzcrvrdenilich zahl*
reichen Beweise treuer Anhänglichkeit der Pialz an das bayerisch ^Mutterland , sowie an das Reich - Besondere Anerkennung und Daw
wurden der bayerischen Staatsregierung dajür ausgesprochen . d"tz
diese trotz schwerer Bedenken gegen den Dawes - Plan für die Am
nähme der Dawes -Eelctze eingetreten sei und damit der Pfalz be»
deutende Erleichterungen schuf . Dank wurde der Regierung auch da»
für gespendet , datz sie sich gegen das deutsch-spanische Handelsabkom «
men mit seinen Rückwirkungen besonders auf den pfälzischen Weinbau
ausgesprochen und datz sie sich für die Aushebung des derzeitigen auf
dem Vertrag beruhenden modus vivendi eingesetzt hat , um so mehl
als die pfälzischen Wirtschastskreise sehr schädliche Auswirkungen au«
diesem Vertrag im Hinblick aus die mit anderen Staaten bevorsteheM
den oder in Gang befindlichen Handelsvertragsverhandlungen be«
fürchten Tiere Einblicke in die wirtschaftliche Rot . unter der die
Pfalz gerade augenblicklich besonders zu leiden hatte , gewährte di"
Pialzreise den Ministern . Die Minister sicherten der Pfalz besondere .
Fürsorge jm Rahmen der der Staatsregierung zur Verfügung stehe»«
den Mittel zu. Die im einzelnen zu treffenden Matznahmrn werde »
in aller Kürze im Schatze der Regierung besprochen und festaelegt
werden . Die Staatsregierunq wird alles daran setzen , Maßnahme »
zur Aufhebung der dringendsten Notlage alsbald wirksam werden t*
lassen .

KonlroUkommisston und Deuychlandlled .
TU . Flensburg , 2. Dez . (Drahtbericht .) Die Kontrollkonn »^

sion der Derbandsmächte besuchte das hiesige Rcichswehrbataillon . E"
wurde alles in Ordnung befunden . Am Abend erschien die Ko>M «
Mission in einem hiesigen Kaffe « . Auf Wunsch der Gäste wurde das
Deutschlandlied gespielt , dem zu Ehren sich auch di« Mitglieder &**
Kommission von ihren Plätzen erhaben .

Zum Raubmord in Saiger .
Tll . Berlin . 2 . Dez . ( Drahtbericht .) Der Amtliche Preußisch «

Presiediensi teilt mit : Zur Festnahme der Urheber des grauenhast ?"
. Raubmords in Haiger ist soiort ein größeres Kommando Siege » ««
Schutzpolizei ' sowie Kriminalpolizei , darunter auch solche aus Frank «
surt a . M . eingesetzt worden . Ein besonderes Mordkommando d«r
Polizei ist tätig , dcts in der Nacht vom Montag zum Dienstag di<
Mordstätte und die Spuren mit zehn Pol izeihunden abgesucht hat -

Tayes -Anzerger .
<NSderer gebe tm Intern,en «etl .)

Mittwoch, den 3 . De rem brr .Lanbestheater : . paust "
, I . Teil . fi— Viio lllir .» oloftciim : Original Niisstfche Blibne : . Karuffcl " , 8 Uhr . _Friedrichdbos : Beilainmluna dcS Onootbekenaläubiger . und Svak^

SckuvvcrbandcS für das Dr .itlche Reich. 8 Uhr.
Einlrachtüsaal : 4. Kammermusikaben !» Klingler -Ouartett . 148 Uhr. ,Kaffee Bauer : Lvnderkonzert , >49 Uhr. ’
aalte « dcS Sürstens : Wtcucr -Abend , '4S Uhr .Karls ». Hanösrauenbund . Mitgltedcrvcrsammluna im „Erbvrt »^

tchlöble" y,4 Uhr .

Selbstschutz ber vtkaltnngen .
und so Gramm echtem llagowt - tLrirakt . IN ,eder Ävotdeke erdaltlb ?

, önnen Sie tim ein » sicherwirkende Huttenmedtzin >rlbt » Herstellen Siw «'
rliültlich Vot- -Ivoibekc » nitertiiakk int

Urauisührung am Mannheimer
RaltonaUhemer .

Taifuu .
Al » mit Richard Lerts Berufung in der Mannheimer Oper , di«

wegen ihres ein wenig zerfahrenen und zuweilen sehr internatio¬
nalen Spretplans detaum war » dir etjieulidK Handelpsleg « ernfetzte
— kürzlich erst bekamen wir nach dem viel machtvolleren „Julius
Caesar " auch ,,Otto und Theophano " zu hören — und als von modern¬
sten Komponisten Eugen Wellerz mit seiner grotzen und reinen „Al -
testis " die bedeutsamste Uraujsührung seit Jahren hatte , hassten wir
«ms einen Umschwung . Run kommt uns dieser „I a i f u n“

, Oper in
drei Akten von Theodor Ezanto , dazwischen ! Man erinnert sic!
datz der Ungar Melchior Lenzycl vor mehr als einem Dutzeni
Jahren einen sehr zugkräftigen Reißer „Taifun " geschrieben hat , d >'
Erotik und Exotik in bühnenwirksamer Aufmachung verloppelt . A .
diesem «fsektvollen Theaterstück hat der Autor nun ein viel schwäch .
re » Opernlibrrtto geiertigt , das der Ungar Theodor Szanto
vertont hat . Der Stoff , eine raffinierte Mischung aus Erotik . Bru¬
talität und Exotik , kommt der Wirkung aus das Erotzstadlpublitum
entgegen . Der Japaner Toleramo bejindet sich in geheimer Mission
in Paris . Er l-at eine Freundin Helene , in der die Mitglieder der
japanischen Kolonie eine „weitze Gefahr ^ fürchten . Sie suchen To
keramo von ihr abzubrinzen , was ihnen zu gelingen scheint , da He¬
lene nicht eben treu ist. Aber Tokeramo . der sie hart fortweisen will ,
erliegt wieder ihrem weiblichen Reiz : da kostet ste ihren Triumph
aus und schleudert ihm Hatz und Verachtung des „gelben Ekels " ins
Gesicht. Er erwürgt ste. Ein anderer Japaner nimmt die Schuld auf
sich, denn Tokeranw mutz seine Million erMen . Er arbeitet weiter :
aber er stirbt seiner Geliebten «ach, sowie er seine Aufgabe erfüllt
hat . So die Hauptlinie Was macht Theodor Szanto . der etwa
lSjährige Buioniichüler , der in London und Paris und in der Schweiz
lebt , daraus ? Im Gründe nichts anderes als eine Oper des
Verismo in chinesisch - japanischer Aufpulverung . Er schreibt eine
atonale Musik auf Grundlage der japanischen Pentatonik ohne Halb¬
töne : er bevorzugt Quarten . Quinten und Oktaven : er versucht einen
neuartigen Konversationsstil , der aber bei ganz geringer thematischer
Substanz kurzatmig und quälend wird . Er instrumentiert gut und
eigenartig , >o datz zunächst dies« exotischen Klänge tnteresiieren .
Aber schon im zweiten Akt offenbart sich die Armut der Einfälle ,
di » ständigen Ruckungen ermüden : diese Musik erscheint als Mono¬
tonie »on Exklamationev »Merbrochen . Man kann ihr « konstrukti -
vikllch « Artistik »ielletcht bewundern : eine Bedeutung für die Ent¬
wicklung »«, Mustk oder «nch nur der vpernmufik kommt ihr gewiß
nicht zu . Sie ist antzereuropätfch .

Lie Aufführung unter der Leitung von Generalmufikdirektor
Richard L e r t war aufs sorgfältigste vorbereitet . Der szenische Rah¬
men war einwandsrei , wenn auch Fragen der Beleuchtung und der
Bewältigung des kitschigen dritten Aktes nicht alle gelöst schienen .
Die Hauptstützen der Ausführung waren das Orchester und die beiden
Darsteller der ersten Rollen - Carsten Oerner gab dem Tokeramo die
Schönheit seines metallischen Baritons und erwies sich als ein Dar¬
steller von nicht alltäglichem Rang . Die Helene fand in Elisabeth
Gritsch eine treffliche Sängerin , die , wa , bei dieser Oper sehr ine

Gewicht fällt , auch die treffliche Darstellerin eines triebhaften Weib¬
chens und die elegante Trägerin eleganter Roben ist . Der Bei 'all
setzte nach dem zweiten Akt lebhaft ein und wurde nach dem schwachen
dritten Akt fast zu Ovationen gesteigert . Vielleicht behauptet sich der
Erfolg bet einem Erotzstadipublikum . das international gemischt den
Reizungen der Erotik und Erotik leicht erliegt . Die deutsche Kunst
gewinnt bei dieser Oper nichts . Dr . Fritz Hamme *.

Italiens Trauer um Pueeini .
Giacomo Puccini und seine Werke gehören im besten Sinne der

Welt der seine Klänge bis in den fernsten Winl ^ - vertraut find :
deiinoch ist er mit jeder Flber ein Sohn seines Volles gewesen , dessen
Gaben seine Gaben , dessen Schwächen die leinen waren . Es mutz
aber anerkannt werden , vatz bei aller Ehrung , sie v. m boten von
ganz Italien gezollt wird , nichts von jener Uebcrtrei -
b u n g zu bewerten ist , dir wir dem Romanen jo gern beilegen . Selt¬
sam vielleicht , datz Mussolini den kurzen Rachrui . zu dem er sich
bei Eimrcsten der Todesnachricht in der Kammer erhob , darin gip¬
feln lieh , datz der Meister noch vor einigen Monaten die — faszistische
Mitgliedskarte erworben habe ( woraus er alsbald °n die Liste der
neuen Senatoren kam , zum Unterschied von Mascagnt ) . Aber das
Begräbnis aus Staatskosten , das ihm gleich Eleonore Düse zuteil
wird , die ebenfalls in der Fremde starb , ist in diesem Lande schon fast
eine selbstverständliche Ehrung geworden , die sich Puccini v oh ' vcr -
dient hat . Wohl gehl eine grotze Wärme , ein berechtigter Stolz aus
den Verstorbenen durch die ungezählten Nachrufe , die mit allen mög¬
lichen biographischen Einzelheiten und persönlichen Erinnerungen
alle Blätter füllen : aber niemand fällt es ein , ihm mit Erötzercn zu
vergleichen und seine Kunst über ihr Matz zu verherrlichen . Das ist
vielleicht das grötzte Lob .

Puccini selbst hat von sich gesagt : „Ich bin kein Musiker für
große Sachen : ich höre die kleinen und nur sie machen mir Freude .

"
Ein Metsu der Musik : dazu — uns Nordländern ungewohnt in unse¬
rer Vorstellung vom Italiener — ein Iäger und Naturfreund
In Torre del Lago , zwischen seiner Vaterstadt Lucca und dem tyrrhe -
ni -chen Meer , hatte er seinen anspruchslosen Somm .' rntz . wo es sein
Höchstes war . rn den hellen Augustnächten im hohen Röhricht die
Wu » .' r '.,llhn ->r zu beschleichen oder an stillen Abenden zu angeln , r ort -
hm wirb seine Leiche von Drüsiel überführt werden : hier hat er noch
vor nick , lun,,n Zeit an seiner „Turandot " zcarbeitel , die nun als

Werl , ohne den Meister , diesen Winter von brr Mailänder
Scala "instuNert werden wird .

Jm Ausland , in Paris und wohl auch in Deutschland , haben sich
von allen Werken Puccinis die „Boheme " und „Madame Buttecslp '
am meisten die Musikfreunde erobert : in Italien ist zweifellos
„Tosco " sein größter und bleiliendster Erfolg gewesen - Besonders in
Rom , dem Ort der Handlung der Oper , kannte die Begeisterung noch
lange Monate nach der Uraufführung im Teatro Costanzi am 17
Januar 1900 , kein« Grenzen - Nichts war allerdings bei der über¬
aus sorgfältigen Vorbereitung vom Komponisten bis zum letzten Ma¬
schinisten versäumt worden um den unheimlichen Realismus - der ja
überhaupt Puccinis Wesen am besten lag . ganz anszuschöp 'en : der
Chef des Hauses Ricordi (die Breitkopf u . Hacrtel von Italien )
sorgt « selbst für die Inszenierung und der Oberregisseur soll nächte¬

lang aus der Engelsburg und im Schatten der mächtigen Barocksasi»^
von St - Andrea Volle das — Lokalkolorit studiert haben . Als W
grotze Erfolg vorbei war . gab der mit Puccini befreundete Bildha »^
Adolfo Apolloni , später Bürgermeister von Rom und Senator . *»
seinem Atelier ein altrömisches Bankett zu Ehren Puccinis . lut » '
auch heimlich seinen Rivalen Ma ' cagni ein ! Als die beiden sich
Versehens , in Tunika und den Kranz im Haar , gegcnüberstandc »-.
machten sie rasch gute Miene zum bösen Spiel und — umarmten
nur Mascagnt soll dabei gemurmelt haben — es war Winter
„Eine kalte Hand !"

Bald gab es in ganz Italien keine Easie , wo nicht nur di«

Straßenjungen , die ja dort bekanntlich alle Tenors sind . so»b^
jede Drehorgel und jedes Grammophon die „Tosco " zum Lieb >i » 0?,repcrtoire gemacht hatten , so Latz ein Freund in Livorno einmal
Komponisten sagte : „Du h-ast mit Deiner „Tosco " Italien in ei " „
Friedhof verwandelt !" „Wieso ? " ftagte Puccini . „Nun , sie si»">
doch alle mit Deinem Cavaradosii : Ich . . sterbe . . . verzweifeU '

Beide wutzren damals nicht , datz diese Worte noch einmal >
bitterem Ernst aus den Meister selbst zutreffen sollten : er hat
schweres Ende gehabt -

Die Entführung aus dem Serail . Zwei Sänger gastierte »l
der gestern stattgehabten Aufführung der „Entführung aus % ,
Serail ' von W . A Mozart aus Anstellung Sehr günstige Ei »bE <,
hinterlieh Robert Butz vom Ttadttheater in Nürnberg als j„monte Wir dürfen mit der Möglichkeit rechnen , dem Künstle »■ (
der nächsten Spielzeit als Mitglied unserer Oper zu begegnen .

)C/,klangschöne Stimme besitzt eine gute Schulung und wird mit
schmack und Musikalität in den Dienst eines warm empfunden .^
Vortrages gestellt William W e r n e g k von der Staatsoper
Wien wirkte gesanglich sehr iympathisch . wenngleich es zu bcdau «.^
bleibt , datz sich der Sänger die Arie im zweiten Akt ersparte
Organ hat gewinnenden Klang und ist nicht ohne Kultur , aber t
Darstellung des Pedrillo war ohne Humor nnd ließ einen Anls "

^ ,
erkennen . Erstmals sand Senta Zöbisch das Blondchen
junge strebsame Künstlerin spielte gewandt und reizvoll u »b
auch in der gesanglichen Ausgestaltung im Ganzen recht
Staatskapellmeister Alfred Lorentz war dieser Mozarts
ein liebevoller musikalischer Leiter .

Kammermustkabend des Arbeiterbildungsverein ». Mit L p «!
zahlreichen Kammermufikabenden in den letzten Jahren hat
Verein bleibende Verdienste um unser hiesiges Musikleben
Der erste Abend dieser Saison brachte S ' reichquartette von „«tet »
Amadeus Mozart , die von einem vortrefflich eingespielten
hiesiger Musik reunde mit seinem Verständnis und einheitlicher ^ -,
fasiung dargebolen wurden Lebendiger , gestraffter RhOl" '

gn
herzliche Wärme und eine reiche Dynamik belebten das Spie »
der Mitte der Abends fana Frau Dr Dinz eine Arie aus •
Oratorium „Die Schöpfung " von Joseph Haydn und eine
Lieder von Franz Schubert mit reifer Eesangsrunst Sie nen » f a1&
ausdrvcksreichen . wohlgebildeten Sopran ihr eigen , der sicher $ i-
klar von einem starken musikalischen Eelühl geleitet wird Fk"7 ^ ,1
Binz , die auch eine gewandte zweite , Geige spielt , wurde >»1

^
übrigen Mitwirkenden durch überaus herzlichen Bei all fl
Der Saal des Arbeiterbildungsvereins , der mit solchen Abende »

segensreich wirkt , war sehr gut besucht .



VUttwoiH, den 8. Dezeinder IVEL . BadksSHe Vreffe sMorftrnnnSMd «^

UrJetl im Oberländer Aufruhr -Prozeß
Nr . 524 . «fclte 3.

Das Artet!.
TU. Freiburg , 2. Dez. (Eigener Drahtbericht -j Um A4 Uhr' "tbe im Freiburger Hochoerratsprozeh das Urteil" lallt, welches solgend « Strn .en versieht:

^ l . Herman.« Herbster , Stadtrat in Lörrach, 3Jahre Zucht¬
los , 300 m Geldstrafe. Davon verdicht zehn Alonate und die

e . (Antrag des Staatsanwalts 2 Jahre Zuchthaus und
JL ©clöjttßjc )

2- Kau imann Hans Steiner aus Mannheim 8 JahreZuchi .
? ° « s . 300 „# Gelchtraje. Davon verbüßt zehn Monat « und die Geld-
, s«. ( Beantragt 8 Jahr « Zuchthaus. ) Die bei Steiner beschlag-^hurten Gelder wurden « ingezogcn.
. 2. Kaufmann Rud . Langendorf aus Friedrichsfeld 3 Jahre
« Ochthaus , 300 Ji Eeldstrae . Davon verbüßt zehn Monate und

Celdjtraf«. (Beantragt 3 Jahr « Zuchthaus und 300 JL Geld,
Haf e.)

4. Ludwig Roth aus Lörrach 3 Jahre Zuchthaus , 200 M
> dftraIe . verbüß , zehn Monate und die Geldstrafe. sBean -

Zuchthaus )
u ch « aus Lörrach 3 Jahre Zuchthaus , 300 JL

zehn Monate und die Geldstrafe. (Beantragt
und 300 °»l Geldstrafe.)

llt 3 Jahre
. 5. Mar B
^ strafe. Verbüß,

Jahre
6. Haus Grimm au » Hügclsheim 3 Jahre Zuchthaus und

Geldstrafe. Verbüßt zehn Monate und die Geldstrafe.
7 Otto Herbster aus Lörrach 2 Jahre Gesang nis und
JL Geldstrafe. Verdicht zehn Monate und die Geldstrafe. (Be¬

itragt 2 Jahre Gefängnis und 200 JL Geldstrafe.)
. 8. R . Sche - ier und Karl D o b l e r aug Neustadt je 8 Monate
^ kängnis . Voll verbüßt. (Beantragt waren 3 Monate Ge-' "SNis .)

9- Jakob Brrchelße » aus Freiburg g Monate GefSng -
. ' o. 200 jl Geldstrafe. Voll verbüßt. (Antrag des Staatsanwalts
^ ßprechung . )
^ lg. Gaston M c st m r r aus Freiburg 1 Jahr Gefängnis ,
^ JL Geldstrafe Davon verbüht 5 Monate Gefängnis Und die
? tdstrafe. ( Antrag des Staatsanwalts 1 Jahr Gefängnis und sechs*'°n« tr verbüht.)
^ ll . Robert Meter au» Brombach i Jahr Gefängnis und
£ Ji Geldstrafe. Voll verbüht. (Antrag des Staatsanwalts 1 Jahr" mngnis. )

12. Josef Lederer aus Hauingen 8 Monate Gefängnis ,
-« Geldstrafe. Voll verbüßt. (Antrag des Staatsanwalts fünf^»at, Gefängnis .)
13 . Edmund Rummele au, Zell 7 Jahre Zuchthaus ,

Geldstrafe. Davon verbüht II Monate Zuchthaug und die
^ strafe . (Antrag des Staatsanwalts 7 Jahre Zuchthaus .)
» U . Gotthilf Frist aus Zell 8 Jahre Zuchthaug , 3go JL
.^ strafe. Davon verbüht II Monate Zuchthaus und die Geldstrafe,^ dltag des Staatsanwalts 8 Jahre Zuchthaus.)
v 15- Unterlrhrer Ludwig Hetz aus Zell 3 Jahre und 10 Tage
^
' chthaus . 300 JL Geldstrafe. Davon verbüht 10 Monate Zücht¬

ig und die Geldstrafe. (Antrag des Staatsanwalts 3 Jahre Zucht-
«B.)

M »
lg . Adolf Weihenverger aus Zell 6 Monate Gefäng -

Davon verbüht 8 Monate . (Antrag des Staatsanwalts sechs
»ate Gefängnis .)

tz
*' • Johann Scheffel aus Zell 4 Iahre Zuchthaus , 300 JL
dstraf e . Davon verbüht 11 Monate Zuchthaus und die Gcld-

*' *. (Antrag des Staatsanwalts 4 Jahre Zuchthaus .)
, >8. Mario M a l v i (Italiener ) aus Zell I Jahr 3 Monate
,

* ch t h a u s. Davon 1 Jahr verbüht - (Antrag des Staatsanwalts
^ r Gefängnis .)l». Otto Kohlbrenner aus Zell 4 Jahre Zuchthaus ,

►“ 4 Geldstrafe. Davon verbüht II Monate Zuchthaus und die
^strafe. (Antrag des Staatsanwalts 8 Jahre Zuchthaus.)

Ferdinand Zäh aus Zell 2 Jahre Zuchthaus , 200 Jl
Ü' ae , Davon verbüht 11 Monate Zuchthaus und die G«ld-

(Antrag des Staatsanwalts 3 Jahre Zuchthaus-)
21 . Josef Sütt - rte aus Zell 4 ^ Monate Gefängnis ,

» ,
°n verbüht A Monat . (Antrag des Staatsanwalts 4 Monate
^ Ugnjs.)

- 22- Karl Plagowski aus Zell 1 Jahr 6 Monate Ge »
^ 8 ni, . , oo m. Geldstrafe. Davon verbüht ll Monate Gefängnis
^ bi« Geldstrafe. (Antrag des Staatsanwalts 1% Jahre Zucht-

v 28- Richard Bachmann aus Zell 4 Jahre und 8 Monate
Wt * haus , 300 Geldstrafe. Davon verbüht II Monate und die

chlrafr. (Antrag des Staatsanwalts 8 Jahre Zuchthaus .)
24 . Emil Schmierer au « Zell I Jahrg Monate Zucht -

100 Ji Geldstrafe Davon verbüht 10 Monate und die Geld.
(Antrag des Staatsanwalts 2 Jahre Zuchthaus.)

^ ldn ' S u t t r t aus Zell 1 Jahr Zuchthaus , 100 J '
^ strafe. Davon verbüht i Monat und die Geldstrafe. (Antrag«tvatsanwalts I Jahr Zuchthaus. )

ÄOrI Kanter aus Zell I Jahr 8 Monate Zucht -
100 JL Geldstrafe. Davon verbüht II Monate Zuchthaus

e Geldstrafe. ( Antrag des Staatsanwalts VA Jahre Zucht-
. d -
> bi

s-)
. 27. Artur Seger aus Zell 1 Jahr 3 Monate Zucht -

o. 100 Ji Geldstrafe. Davon verbüßt i Jahr und die Eeld -
(Antrag des Staatsanwalts I Jahr Zuchthaus )

28. Fritz E i ch e aus Zell 8 M o n a t e E e f ä n g n i s. Voll ver-
büht . (Antrag des Staatsanwalts 3 Monate Gefängnis .)

20. Karl Schertle aus Zell 8 Monate Gefängnis ,
5V JL Geldstrafe. Voll verbüht (Antrag des Staatsanwalts 8 Mo¬
nate Gefängnis .)

30. Philipp S t o l l ans Lörrach 1 % Monate Gefängnis .
Davon lA Monat verbüht. (Antrag des Staatsanwalts 8 Monate
Gefängnis .)

31- Gustav Weihenberger aus Zell 4 Jahre Zucht¬
haus , 380 Ji Geldstrafe. Davon 1 Monat und die Geldstrafe ver¬
büßt. ( Antrag des Staatsanwalts 5A Jahre Zuchthaus .)

32- Friedrich Geifert , Bahnhossbuchhändler in Waldshut ,
3JahreErsängni » . 300 K Geldstrafe. Davon verbüht 1 Jahr
Gefängnis und die Geldstrafe. (Antrag des Staatsanwalts 3 Jahre
Gefängnis .)

33. Josef GLcke , Maler aus Brennet , 4 Jahre Zuchthaus ,
300 JL Geldstrafe. Davon verbüht I Jahr Zuchthaug und die Geld¬
strafe. (Antrag des Staatsanwalts 4 Jahre Zuchthaus und 4 Jahre
Ehrverlust .)

Freig °esprachen wurde« Adolf Schuhmacher aus Lör¬
rach , Franz K ö b e r l e, Lehrer ans Tübingen , Georg S ch ö ch l i n
aus Brombach und Michael Vogt aus Offenburg.

Die Urteilsbegründung .
T .U. Freiburg ,

che der Rer
2. Dez . (Drahtbcricht .) Der Staatsgerichtshof

zum Schutze der Republik trat um 2 Uhr zu feiner letzten Sitzung zw
lammen , um, wie angekündigt , im großen Kommunisten- und Hoch
vcrratsprozeß gegen Herbster und Genossen und in den anderen Ver¬
fahren gegen Geisert-Waldshut und G ‘
verkünden.

öcke -Brennet das Urteil zu

aus
Zusammenhänge der Lörrach . , _ .. . ..
strebungen der Kommuiiistischen Partei Deutschlands. Diese erstrebt
als Ziel , die gegenwärtige Regierung mit Gewalt zu stürzen und
an deren Stelle die Arbeiter - und Bauernrcpublik zu errichten. Diese
Ziele sind sowohl programmatisch wie auch aus zahlreichen Partei¬
tagen besprochen worden. Im Spätfahr 1923 ist nun die Kommu¬
nistische Partei dazu übergegangen , die Vorbereitungen zur Verwirk¬
lichung ihrer Ziele zu treffen , die zunächst in der Abhaltung einer
großen Anzahl von Versammlungen und in der Einrichtung eines
Kurierdienstes bestanden. Auch in Oberbaden hatten Vorberei¬
tungen eingesetzt . Hier waren es vor allem Frau Unger , Bock und
Geifert , die eifrig tätig waren . Im September 1923 setzten im
Wiefental die Unruhen wegen Lohnerhöhung ein. Es wird vom
Staatsgerichtshof angenommen , dag die Unzufriedenheit über die
Löhne gerechtfertigt war . Die Arbeiter gingen aber dazu über , Ge¬
walt anzuwenden , weil ihnen nicht alles gewährt wurde , was sie
forderten . Die Kommunistische Partei glaubte , die Gelegenheit zum
Hauptfchlag benützen zu sollen . Es ist festgestellt , daß die Demonstra¬
tion am 14 . September 1923 nur eine T e i l a k t i o n des Haupt -
schlages war , der im Oktober 1923 geführt werden sollte. Der An¬
geklagte Hermann H e r b st e r hat sich mit B o ck an die Spitze der
Bewegung gestellt . Er hat am 14 . September 1923 eine Rede ge¬
halten und ausgeführt , jetzt müsie der Kamps beginnen . Er hat auch
ein Hoch auf die Sowjetrepublik ausgebracht . Es folgte der Ge¬
fängnissturm , das Herausholen der Arbeitgeber aus ihren Betrieben ,
was zur Requirierung der Schupo führte . Am 17. September brachen
deshalb erneut Unruhen aus . An diesen Unruhen war H e r b st e r
in . erheblichem Matze beteiligt . Seine Einwendung , datz
er lediglich für Ordnung habe sorgen wollen, hält der Staatsgerichts -
hos für widerlegt . Er ist auch am Abend unter den Schießenden ge¬
wesen und es ist durch einwandfreie Zeugen festgestellt , daß Herbster,
wenigstens vorübergehend , ein Gewehr in Händen gehalten hat . Da¬
gegen legt das Gericht auf die Aussagen der Zeuginnen Hörner und
Furtwängler kein Gewicht .

Di« Lörracher Unruhen kamen der kommunistilchen Zentrale zu
früh . Am 13 . und 14 . Oktober 1923 fanden in Stuttgart auf Ver-
ankasiung der Zentrale Versammlungen statt , in denen die Aus¬
arbeitungen der Kampfpläne beschlossen und die Einzelheiten in ihrer
Ausführuna besprochen wurden . Eine rege Veriammlungstätigkeit
setzte ein : In Neustadt am 19. Oktober, wo der militärische Leiter
der kommunistischen Zentrale Südwestdeutschlands in Stuttgart , Erich
Wollenberger , ehemaliger Student der Medizin und sturmerprobt in
den Münchener Stratzenkämpfen mit dem Decknamen „Walter " eine
aufrührerische Rede hielt , über die Bekämpfung des Falzismus hin¬
an -» müsie eine Arbeiter - und Bauernreaisrung errichtet werden.
Auch Steiner ergriff das Wort . Man müsie sich zur Waffenbeichaf-
funa organisieren . Die Versammlung in Lörrach vom gleichen
Dag stand unter der Leitung von Steiner . Fritz und Rümmele waren
zugegen . Steiner forderte zur Ausräumung vmr Svrengsto 'ilagern
»uf . Fritz wurde nach Stuttgart geschickt , um dort den fertigen Kampf¬
plan abzuholen . In der Versammlung vom 20 . Oktober in Lörrach
wurde Roth zum Kurierleiter bestimmt. Am 21 . Oktober veranstaltete
Steiner den Versand der Fragebogen und der Richtlinien aus denen
die Umfturznbsichten hervorgingen In der Verlammluna in Brom¬
bach am 22 . Oktober forderte Hermann Herbster zum Generalstreik
au ? und sprach ebenfalls von ntilitärischen Ernäbrungs - und Ver¬
kehrsleitern . Eine Folge der Derfammluna am 19 Oktober in Lör¬
rach waren die Sprenqstoffdiebstähle in Zell bei Brenzinger , Faller
und Kiefer und am 26 Oktober im Bergwerk bei Todtnau , die alle
auf die Aufforderung Steiners und unter der geistigen Oberleitung
von Rümmele ausqeführt wurden , ebenso die Handgranatenfabrika -
lion . die Aufbewahrung und der Transport des gestohlenen Spreng¬
stoffes .

Jedem Einzelnen der Angeklagten feine Beteiligung an den be¬
gangenen Straftaten nachweisend , ging der Vorsitzende zur recht¬
lichen Beurteilung der Fälle über , wobei er Wert darauf

legt , zu erklären, daß die Führer , und als solche seien Steiner
und Rümmele anzusprechen , schwerer bestraft weiden müßten . In
den meisten Fällen handelt es sich um Verbrechen des Hochverrats in
Tateinheit mit einem Verbreche« gegen 8 7 Ziffer 4 , 8 , des Rcpu»
blikfchutzgesetzes. Dazu kommt für die Angeklagten , die sich an de«
Sprengsioffdiebstählen beteiligt hatten , noch ein Verbrechen oder Ver¬
gehen gegen 8 7 des Sprengstoffgesetzes. Bei den Angeklagten
Steiner , Rümmele , Kohlbrenner , Bachmann und
Gustav Weihenberger außerdem noch das Verbrechen de»
Srengstoffkomplott (8 6 des Sprengstoffgesetzes) in Betracht , das mit
einer Mindcststrafe von 5 Jahren Zuch .haus bestraft wird Für den
Angeklagten Eöcke , der sich in so grausamer Weise gegen den
Fabrikanten Horn und die Geiseln vergangen hat ,
kommt außerdem noch schwere Körperverteüung . Freiheitsberaubung
und Bedrohung in Frage . Im Falle Eeisert wurde der körperliche
Zustand des Angeklagten strafmildernd berückstchiigt . Die erlilien «
Untersuchungshaft wurde sämtlichen Angeklagten nahezu voll ange»
rechnet . Die Angeklagten nahmen das Urteil mit Ruhe auf.

Nachrichlen aus dem Lande .
) ! ( Durlach, 2 . Dez . (Verschiedenes.) Der Stadtrat hat - e«

schlosien, auch in diesem Winter die Ochsen- und Bergwaldstraßc wieder
als Rodelbahn zuzulasien. Der Bcunsee wird wieder als
Schlittschuhplatz zur Verfügung gestellt und zwar wird der
vordere Teil eingezäünt und von der Stadt in Betrieb genommen.
Der hintere uneingefriedigtc Teil kann unentgeltlich benützt werden.
— Der bei der Allgemeinen Ortskrankenkasie angestellte Adolf
L a a s n e r konnte sein 20jähriges Dicnstfubiläum feiern .

Ettlingen , 2 Dez. (Unter Mehl '
Scken begraben .) In eine«

Mehlmagazin am Staatsbahnhof kam ein hochgeschichtetes Mehl«
sacklager ins Rutschen. Der allein in dem Magazin arbeitende Wil¬
helm M ö s s i n g e r wurde von dem Uebergewicht zu Boden geworfen,war etwa eine halbe Stunde lang in einer schrecklichen Lage und
hatte schon das Bewußtsein verloren , als aus der Bahnmeisterei
jemand mit einem Auftrag in das Magazin geschickt wurde , der den
Verunglückten entdeckte und sofort befreite . Mösiinger wurde in
sein« Wohnung gebracht, wo er sich bald wieder erholte . Auher
Quetschungen stellte der Arzt keine ernstlichen Verletzungen fest.

) ! ( P -orzheim, 2. Dez (Sch ' eherei.) Auf dem Wariberg beim
Turm stießen gestern zwei Fahnder mit zwei Wilderern zu¬
sammen, die einen Hafen bei sich hatten . Der eine der beiden Wil¬
derer war anscheinend ein aus der Anstalt entlaufener Zögling Ihre
Festnahme war nicht möglich . Die Wilderer waren mit einem Ge¬
wehr versehen, aus dem sie mehrfach auf die Beamten schosien, jedoch
ohne zu treffen . Die Gauner entkamen.

() Neibsheim (A . Bretten ) , 2 . Dez . (Brand .) Vorgestern abend
brach im Anwesen des Milchhändlers Kraut hier ein Brand au«,
durch den der Dachstuhl vollständig zerstört wurde . Ferner Hai da»
Haus auch durch das Wasier stark gelitten . Die Ursache des Brandes istbis jetzt nicht aufgeklärt .

— Bruchsal, 2 . Dez . (Zur Hebung des Sparsinne «.) Nachdem
die Einführung der Schulsvarkasi« bei der Jugend so evfreusiche B«-
geistervng ausyelöst hat , beabsichtigt die Städtische Sparkasie unter
Mitwirkung des städt Fürsorg - amts zur weiteren Förderung der
Spartätigkeit die Gofchenkiparbüchcr in der Weife einzwsiibren. datz
ieder Neugeborene künftig einen Gutschein über 4 Mark er¬
hält

„Dieser Schein wird »nt -r Hinzu-ahlu^ g von einer Mark gegenAushändigung eines Sparbucheg frei der Sparkasie eingelöst.
(?) Bruchial , 2. Dez . (Schadenfeuer.) In Rot bei Wieslychwurde die Scheuer des Schwanenwirts B i l l m a i e r durch Feuer

zerstört. Dem Brand ist auch eine neue Dreschmaschine im Wert von18000 Mk. zum Opfer gefallen . Der Gebäudeschaden ist erheblich.Die Branduriache ist unbekannt .
§ Bruchsal, 2. Dez . (Uhrenschwindler. ) Im Amtsaefängnis be¬

findet sich z . Zt . der am 18 . Februar 1881 tn llnt -rarombach geboreneZigarrenmacher und angebliche Uhrmacher Karl R a p v i I . Er bat
«?ro”en von Personen Taschenuhren abgeschwindelt unter

dem Vorwand , sie reparieren zu wollen . Die Uhren hat er dann nachallen möglichen Richtungen hin verkauft . Er behauptet , vor nichtallzulanger Zeit eine Reise durch das badische Oberland , die Schweizund Oesterreich unternommen zu haben : möglicherweise ist er derTater in noch nicht aufaeklärten Unterschlagungen oder Abschwinde »lungen von Uhren im Oberland .
:- : Rastatt , 2 . Dez . Ein frecher Raubüberfall wurde gestern

, ,rt0^ 6 2lhr auf den Lehrling einer hiesigen Firma verübt ,
m &

“L "lc 'er DOn ^ in Hauptvastgebäude , wo er für das GeschäftPost abholen mußte , auf den Rückweg begeben wollte . Der Ueber-fallene gab an , auf dem Platz vor dem Rathaus van einem großenMenschen gestochen worden zu sein , er habe ihn aber erst bemerkt,als er sich schon in vollem Lauf in der Kaiserstrahe aus dem Staube
machte . Im Dürgerhofpital wurde die Wunde untersucht und fest-
gestellt , daß der Stich ziemlich tief in den Brustkorb eingedrungen ist :Lebensgefahr besteht indesien nicht.

ffrif
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Zigaretten von Charakter //

6o nennt der Fachmann Zigaretten ausgeprägterEigenart , die - abholdjedem
faden , verwischten Geschmack, klar und rein in ihrem Aroma - immer von
neuem zum Genuh anregen und dennoch die Organe nicht angreifen . Diese
guten Eigenschaften sind zur Vollendung gesteigert in den neuen Mischungen

unserer Marken

Löwenbrück imi Gülöenring
Zigarettenfabrik
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Die Weihnachlsbescherungfür die armenKarlsruher
Kinder.

Tpendet Selb und Kleiber für die arme« Kinder der Stadt .
Unser Ausruf an di« Karlsruher Bevölkerung zur Einleitung

einer Sammlung zu Dunsten einer Weihnachlsbescherung der armen
Kinder der Etadt Karlsruhe im großen Saal « der Festhalle hat auch
in diesem Jahre überall lebhafte Genugtuung und Zustimmung gefun¬
den. Besonders freudig wurde der Gedanke der Weihnachtsbesche-
rung von dem notleidenden Teil der Karlsruher Bevölkerung be¬
grüßt , zumal im letzten Jahr « auf diese Weise rund 2000 Kindern
eine Weihnachtsfreud« bereitet werden konnte . Die Not der Be¬
völkerung Ist in vielem Jahre nicht geringer wie im vergangenen
Winter . Schon jetzt erkundigen sich Familienväter mit zahlreichen
Kindern , ob ihre Kinder wiederum an der Bescherung teilnehmen
dürfen . Auch in diesem Jahre steht man überall , wohin man schaut ,
größte Not und Elend , namentlich in den Kreisen der Erwerbslolen .
Da gilt es nun , die Herzen und Hände zu öffnen und in reichem Maß «
zu Gunsten dieser Weihnachlsbescherung der armen Kinder der Stadt
Karlsruhe zu geben.

An Spenden sind bereits aus allen Kreisen der Stadt sowohl
Naturalien und Kleider , als auch bares Geld eingegangen , für die
wir an anderer Stelle der „Dadilchen Presse" dankend quittieren .
Unter den ersten Spendern befanden stch Kleinrentnerinnen , die mit
viel Lieb« aus dem wenigen , das st« haben . Wäschestücke. Bücher und
Spielzeug brachten, mit dem Bemerken daß sie stch für die ihnen vom
Vadilchen Frauenoerein erwiesene Hilfe in ihrer Weise erkenntlich
zeigen wollten .

Aus dem Kreile der ehemaligen Schülerinnen des
Institut , Friedländer wird uns zu der Weihnachtsbescherung
der armen Kinder unierer Stadt geschrieben '

„Im fetzigen Rote - Kreuz-Caal . dem früheren Andachtssaal des
Instituts Friedlönder findet täglich von 2 bis 5 Uhr nachmittags d'«
Annahme von Spenden für die Kinderbe ĉhcrung der armen Kinder
der Stadt Karlsruhe statt Vngedenk unterer eigenen Kinder- und
Schulzeit wollen wir im Geist „«lerer verehrten Vorsteherin uns der
Pflicht erinnern , die ste uns alliäbrlich auferlegt « , zur Linderung der
Not bedürftiger Kinder Gegenstände aus unterem eigenen Besitz zur
Verteilung in ihre chand zu geben We waren mir damals e ' lrig be-
mübt . gerade das Beste ihr schenken zu dürleni Wie kritilch beschauten
wir Gegenstände, die wir im Elternbaule für den Zm-ck bekamen, die
uns aber nicht 'chön genug schienen da wir ste sa stlbst beileite gelegt
hatten ! Und wie glückl ' ch waren wir dagegen, wenn wir die Grkaiib-
nis erhielten das Beste von unlern Sachen wegzii 'chenkeni Erinnert
Jbr Euch noch an den reichen Gabentisch, der jedes Jahr in unterem
Andacht̂ aak für unter liebes Fräulein Friedländer ankaebant wurdet
Labt uns nun treu iener alten Tradition wiederum beifen im gleichen
Ge ŝt . damit ein GabentUch zustande kommt , der des Beispiels an
hilfsbereitlchaft . das die Verewigte uns gegeben, würdig wäre !"

Der Badiiche Frauenoerein vom Roten Kreuzder stch auch in vielem Jahre in freundlicher Weife bereit erklärt
hat . die Organisation der Weihnachtsbe'cherunq zn übernehmen istbereits eifrig hei der Arbeit , die Vorbereitungen lür die technische
Durchfübrung zu treffen Zahlreiche gemeinnützige tätige Damen der
Wohlfahrtseinrichtungen haben stch auch in diesem Jahre erfteultcher-
weile für die Mitwirkung bei der Veranstaltung zur Verfügung gestellt . Die Organisation erfordert wiederum gewaltig « Vordere!
tungen und große Arbeit , die aber von den Miiwirkenden im hin
blick auf die der armen Jugend unterer Stadt zngedachten Weihnachts¬freuden gerne vollbracht wird Die Auswahl der Kinder fürdie Bescherung erfolgt in vielem Jahre nur du - ch di« Schulen, sodaßDoppelmeidungen vermieden werden.

Die Zeit bis zum Weihnachtsfest ist knrz . Wenige Wochen trennen«ns nur noch vom heiligen Abend An die Bevöikerung richten wir
deshalb die dringende Bitte , möglichst raich und reichlich zugeben , damit die Zahl der zu bescherenden Kinder der Größe derNot und Bedürftigkeit entspricht Wer heut« gesund ist und arbeitenkann , sollte nicht jene verqesten welche d*e Not lost zur Verzweiflungtreibt . Jeder trage dazu bei diele Weihnachtsbeicherung auch indiesem Jahr » zu einem allgemeinen Weibnachtsfest der KarlsruherBevölkerung für die armen ' Kinder der Stadt zu machen . Natura¬lien und Kieiderfpenden bitten wir an die Geschäftsstelle desRoten Kreuzes Steianienstraße 74 . zu senden oder daselbst nachmittagsvon 3 bis 5 Uhr ^m großen Saale (Hof rechts 2 . Stock) mit der Anf-
Tcfn-ift ..Weibnackstswenden für tue armen Kinder der Stadt Karls¬ruhe" abznaeüen Ferner nimmt die Geschäftsstelle des Dadi ' chenFrauenvereins Kaiierallee ist Gaben entgegen Für Ee ld sp e n d e nliegt eine Einvichnunasliste in der Geschäftsstelle der „BadischenPrefle"

, Ecke Lammstraße und Zirkel , auf.

Eine Trauerver .X Beisetzung von Geh.-Rat Müller . . . .sammlung hatte sich am Dienstag in der Frtedhofkapelle eingefunden,um dem früheren Generalsekretär und Ebrcn -Generalsekretär des BadFrauenveretns die letzte Ehre zu erweisen. Als Vertreter des Bad .n5ail!T' erschienen der Generalsekretär ( Präsident )Geh.-Rat Dr . Lange , die Präsidentin und sonstige Vorstandsmitgliederder Zweigoereinc Baden - Baden , Durlach . Heidelberg. Karlsruhe .Mannheim u a . m . sowie zahlreiche Schwestern des Vereins mit derGeneraloberin Gräfin von Horn an der Spitze, ferner Vorsteherinnenund Angestellte der Vcreinsanstaiten Das Badische Rote Kreuz warvertreten durch seinen Präsidenten Generalarzt a . D . Dr MantelFerner hatten Vertreter entsandt der Landesverband zur BekämpfungAbteilung V des Bad . Landesvereins ) , derGeschäftsführer Prof . Dr . Derghaus und der Landesverband fürSäuglings - und Kleinkinderfürsorge ( frühere Abteilung vi des Bad .

ftobifüit Vresse sMornerrnuSgghel Mittwoch, den 8. Dezember
Frauenveretns ), der Geschäjtssührere Pros . Dr . Lust. Als Abgeord¬
nete der staatlichen Behörden waren erschienen : vom Ministerium des
Innern Ministerialdirektor Leers und Ministerialrat Ärnsperger ,
vom Unterrichtsministerium die Oberregierungsräte Frischmuth und
Künkel, vom Justizministerium Oberreaierungsrat Umhauer , vom Ber -
waUungvgerichtshos Präsident Dr . Glöckner . Als Vertreter der
Stadtverwaltung
Ferner waren a
Prälat D . Schmitthenner , . . .. . . _
sowie zahlreiche Freunde und Bekannte des Verstorbenen . Stadt -
psarrer Roh de halte den kirchlichen Teil der Trauerfeier über¬
nommen. Rach den üblichen Gebeten gab der Geistliche ein aus -
sührliches Lebensbild des Verstorbenen . Eeh .-Rat Dr . Lange ge¬
dachte in dankbarer Anerkennung der ersprießlichen Dienste, welche
der Verstorbene dem Badischen Frauenverein geleistet bat . General¬
arzt Dr . Mantel würdigte die Leistungen des Toten im Dienst des
Roten Kreuzes, insbesondere als Leiter der Lazarettabteilung wäh¬
rend des Weltkrieges . Kranzspenden wurden niederaeleat im Auf¬
trag des Eroßherzogspaarcs , vom Bad . Frauenverem (Landesvor¬
stand) und verschiedenen Zweigvereinen , vom Badischen Roten Kreuz,
vom Landesvervand zur Bekämpfung der Tuberkulose, von den Be¬
amten des Verwaltungsgerichtshofs u . a . m . Nach Eefangsvorträgen
von Schülerinnen der Frauenarbeitsschule des Badischen Frauen¬
vereins wurde die sterbt^ « hülle zur letzten Ruhe geleitet .

RDD . Dutzendsahrscheinhcfte aus der Eisenbahn ? Der Deutsche
Ausschuß für Vorortverkehrsfragen hat bei der Hauptverwaltung der

n- Gesellschaft die Einführung von
eifa '

den Linksaußenposten, der mit Abegglen I oder auch Aßlernach
setzt werden könnte, siebt die Mannschaft genau fest und hat. folg ,
Ansehen : Pulvers (Poung Boys Bern ) : Reymond (Sero « f
Ramfeyer (Poung Boys ) : Oberhäuser ( Nordstern) . Schnndltn (®V,.
Fässers (Poung Boys ) : Ehrenbolger (Nordstern) Pache (2 eroe
Dietrich (Servette ) . Abegglen II (Gratzhoppers) . Abegglen I
tonal ) oder Aßlernach (Nordstern ) .

(L--

Deutschen Retchsbahn-
Dutzendfahrscheinheften für 12 Doppelfahrten beantragt
und diesen Wunsch damit begründet , daß Wochen - und Monatskarten
nur von solchen Reisenden ausaenutzt werden könnten, die in der
Haupt - und Eeschäftszentrale tätig seien ; für die Mitglieder des
Hausstandes indessen seien die Zeitkarten unrentabel infolge ihrer
hohen Kosten und beschränkten Gültigkeitsdauer Durch die Aus¬
gabe von Dutzendfahrscheinen würde ferner ein Anreiz geschaffen , den
Vorortverkehr öfter in Anspruch zu nehmen, so daß die Fahrpreis¬
ermäßigung durch starke Frequenz wieder ausgeglichen würde . — Die
Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft hat baldige
Prüfung der Frage zugesichert .

+ Poftscheckverkehr. Beim Postamt in Karlsruhe waren Ende
November 40130 Konioinhaber vorhanden . Aul den Postlcheckrech-
nungen sind in diesem Monate gebucht worden : 160 932 000 RM Gut¬
schriften . darunter 429 349 Einzahlungen mit Zahlkarten über
41411 000 RM . und 466 390 Ueberweiiunaen über 119519 000 RM .
Die Lastschriften betrugen 159 753 000 RM . Der Gesamtumsatz im
Monat November betrug 320 685 000 NM ., davon wurden bargeldlos
abgewickelt 257 943 000 RM oder 80 .43 v . h . Das Gesamtguthaben
der Konto ' nbaber des Postscheckamts machen am Monatsschluß 1954
Millionen Mark aus .

* Unter Deraiftungserscheinunaen wurde gestern nachmittag
gegen 3Ä8 Uhr ein 18 jähriges Mädchen, das in der Bonifatiuskirche
bewußtlos zulammengebrolben war . in das Städtische Krankenhaus
eingeliefert . Um falsche Meldungen zu verhüten , wandten wir uns
an die medizinische Abteilung des Krankenhauses die uns merkwürdi¬
gerweise iede Auskunft verweigerte .

*y . Zitherklub Karlsruhe . Mit einem in allen Teilen gelungenenKonzert, besten Durchführung dem Chor und seinem Dirigenten
Gustav L ü t t g e r s alle Ehre machte , beging der Zitherklub Karls¬
ruhe am letzten Samstag die Feier seines 37>ährigen Bestehens. Die
Exaktheit und Reinheit des Zusammenspiels brachte besondere Stim¬
mungseindrücke hervor . Das harmonische Zusammenwirken der
Zitherspieler wird durch eine energische Zügelführung des verdienst¬vollen Dirigenten gestützt , der kn der kurzen Zeit seines Wirkens ausdem vorhandenen Material einen gelchulten̂ nstrumentolkörper er¬
zog, der stch auch an schwierigere Aufgaben wagen darf . Die Suitein vier Tonbildern „Am Fichtenstein" von Kollmaneck kam in den
verschiedenen Stimmuvasmalcreien sehr wirkungsvoll zur Geltung .Opernsänger Walter Warth verschönte den Abend durch einigeLieder^olis , die dem Künstler verdienten Beifall eintrugen . AuchHerr Otto Kirchberaer erzielte mit seinen Flötenvorträgenstarken Beifall . Der Abend hinterließ einen guten Eindruck und be¬
stärkte die Ansicht , daß der Zitherklub aus dem besten Wege ist, sichim weiteren Streben günstig zu entwickeln.

I Voranzeigen der Veranstalter .
Llinglcr -Onartett . Heute . Mittwoch , den 8. Dezember , ftuöetabends 7 'A Uhr . im Eintrachtlaal der 4. Kammermustkabend der Konzert¬

direktton Kurt N e u I « t d t ttatt . Das rübmlichst bekannt« Kltngter -
Quartett au » Berlin wird die Karlsruher Erstausführung de» bedeutend¬
sten neuzeitliche» Kammerninlikwerkes darbiclen , de» d- most .Quartett »
von D ch ü » h e r g. Das grobe ctS- moll-Ouarte « von Beethoven ,bekanntlich da» Glanzftllck de» Llinglcr -Quarteti « , bildet die zweite Pro -
grammbälfte . Karte » Nud noch Im Vorverkauf Watdftrabe SS , 1 Treppe ,sowie an der Abendkasse ab 7 Uhr erhältlich .

3Ö Im Kasse« deS Westen» findet beute 8 "4 Uhr ein Wiener - Abend un¬
ter Leitung von Kavestmeister Loretio statt , auf dem auch hier htnge-
wtesen sei . lSied « Anzeige ) .

ss Di « Deutschnailonal « Volkspartei veranstaltet am Donnerstag , den
4. Dezember , abend » 8 Ubr . in der Feftballe ein« Wahlversammlung , in
der Aba . Dr . H a n c m a n n , der badiiche Spttzenkandtbat , Aba . Dr . h . e.
Veltzwänger , der Vorstbcnd « der Deuischnationale » Bolkspariet in
Württemberg , sprechen werden . iSteb « auch Anzeige).

Stimmen aus dem Vublikum .
(Wir die unter vieler Rubrik stehenden Artikel übernimm , dt« »MW*»*

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )
Roch keiur« Halbstuudeuvcrkehr ans de« Aldialbab » . .0

Wir erhalten vom Bürgerverein Rüppurr folgend« SbI®
^

»Die Direktion der Albtalbahn lätzt in den Zeitungen
datz »die von mehreren Zeitungen gebracht« Notiz , die Albtalbahn "7^ab 1. Dezember den Halbstuudenverkehr »wischen Karlsruhe und E« o ^
etnführen , in diesem Umsaiig nicht richtig ist." Dir intercstteneu ^
insbesondere die Bewohner von Rüvvurr , sind über diese Rachrt« ' ^
Direktion sehr cnttiiuschi und weiter mitzsttmmt. Die Albtalbabndirr ^
versucht es auch darzulegen , datz ste durch ihre schlechte wirtschaftlich- ^
stch „ vor kostivieUgen Fahrplan -Verluchen hüten müsse ." Die D« - ^nennt es einen „ kostspieligen Fahrplan -Versuch" wenn man von ,»« „ p
langt , datz sie den Fahrplan wieder einsühren soll , den ste schon vvM
1908 an durchgeftthrt hatte und der in der Zeit unmittelbar
Kriege von arntsiveaen verdichtet werden sollte. Während de» * ^
mutzte dann allerdings mangels Rvhstossen der Betrieb wie be> ^
anderen Bahnen aufs aüernotwendigste eingeschränkt werden . D«»
diese Weise entstandenen von 73 auf 48 Züge täglich gekürzten » >' «' ,»
lucht die Albtalbahn weiter beizubaltcn und lätzt N» nur ftückwen -

^
Einführung des Fahrplanes von 19 0 » «bringen . Sie steh, «•»»: . (0
wir hören , in Unterhandlung mit der Stadt Karlsruhe , die den aul •< j.
Mark » rechneten Mehraufwand >üi die Durchführung des alten &rtc
fahrvlanes übernehmen soll. Diele Verhandlungen werden wohl - ^
runasgemäb noch längere Zeit aus ein bcsrledtgendcS Ergebnis
lasten . Die Leidtragenden stnd aus alle Fälle die Bewohner von „z
und Ettlingen . ES ist deshalb nicht verwundertich , ivenn' den Inter «' ^
die Geduld reifet und ste immer mehr vcrlongrn . datz die Albtalvab « ^
Karlsruhe biS Ettlingen durch die »ädt . Stratzenbabn erievt werdcu ft
Besonders die Bewohner von Rüvvurr stnd hierin fest . Auch tu d» ^
27. November in Stiltngen stattgehabten Sffeiitlichen Bürgerveriao " « ^wurde dieses Verlangen gestellt, yn dieser Versammlung wurde avm ^
gerügt , datz die Albtalbabndlrektion seit drei Jabren ausgesardev ^ein« Rentabilitätsberechnung sür die Streck« Karlsrube -Ettitnae «

, ^rinr jvcniuumuutfoutuiiiuHtt , »4 w«
zulegen , was bis beute noch nicht geschehen sei. ES lätzt dleS v>" p
muten . Das alles geschieht zum Schaden der Tausenden , die auf »" yf
Nutzung der Albtalbahn täglich mehrmals angewiesen stnd und v« ' ^
Augen der Aufsichtsbehörde. Letztere ist nämlich berechtigt, von
Anordnungen auf Kosten der Albtalbahn zu tresirn . wenn e» der '
neümer an den notwendigen Aenderungen tm Intereste des B e k > -
und deS Betriebs bei etiiem vorhandenen gröberen BerkebrSbe» ' ^
kehlen lätzt. Nun hat stch allein in Rüvvurr seit >908 die Etnipa^ j,
zahl mebr atS verdoppelt . Die Neuzugezogenen stnd dazu in der Haue
Leute, die , tm Gegensatz »um größten Teil der altetnaesestenen t
von Rüppuir . die täglich die Albtalbahn benützen müssen .
deshalb aus der Strecke Karlsruhe - RSvourr ein mebebundertpraA « ^
BcrkebrS» u w a ch S zn verzeichnen. Bei der 80- prozentlgen * ^
erhöbung sowie einer wesentlichen Verkürzung der vabnltrecke W *
die Albtalbahn noch sinanziclle Ansprüche an Dritte gelten » . „ t>

Es bleibt nun nur noch übrig , unter den vorliegenden Tatiaa -
Behauptung der Albtalbahndirektion : »Die Elnnabmen de»
Verkehrs haben bekanntlich niemals die Selbstkosten der Bahnen
zu widerlegen . I » dem von der Deutschen RetchSbadnaeselllchast ^
gegebenen Büchlein „Die deutsche Reichsbahn " vom September i924 ,<!>
Gegenüberstellung der Betriebskosten bezogen auf I Achskm vom Aaln'
zum l . Bierteliabr 1924 Danach lallen auf ein AchSkm . BetrledSelnna - ^
I7.S0 Pf « , und « uSaaben 17.88 Pfg . E » stnd atlo tatsächlich dt« z»
gäben um 0 .18 Pfg . böber al» dle Einnahmen . ES mutz aber dabet a» ^
stchttgt werden , datz die Reichsbahn in der Hauptsache 4 . Klost« gegen . ,,»weit geringeren Tarifsatz führt , während bet der Albtalbahn die » ' 4
dt« unterste Klasse ist . Ferner ist tn »bengenannler Darstellung % f

Mär , 1024 einaetretene Erböhnng des T - ris« der 4. Klaste non ^
3 Pfg . noch nicht voll zur AuSwtrkung gekommen. Und IchlletzU»^äneS der bedeutendsten BerkebrSgebtete lRbetn und Rubel besetzu ^
von keinem normalen Berkcbr tn ganz Westdeutschland gelvrvchen
kann . Es lft danach außer Zweiiel baß unter den geänderten
nisten auch der Perlonenverkebr einen namhaften Nederlchuß
wird . Bet Berücksichtigung. Hatz Züge »wischen Karlsruhe und
durchweg überfüllt und ». T . lo lang stnd daß noch R - chlchub
ist . io ist anzunebmen . datz die Albtalbahn auf der Streck« Sarlsr *^
ltngen retchllche Neberlchüste abwirst . . ,* 6^

Wir leben un » veranlatzt , zu der Erklärung der Aldtalbadne '^ ck
zunächst nur nach der wlrtschastltchen Seite bin Stellung »« .

". zbßmöchten aber , da die Betriebsverbällntste bet der Albtalbahn eben ' » « ' fit
viel zu wünschen übrig lasten , auch an dlrler ktestr dem &***% , *'
Wunsche nach baldmögltchster D « rchfllbron « d « rst « dt . S i «
bahn nach Rüvvurr eventl . Ettlingen A »»druck
sofern nicht die Albtalbabn zwetsourtg tn da» Innere der Stadt eins' B
werden kann . Dt « Ausgestaltung der BerkebrSmvslichkette« "
Rüppurr und nicht inletzt Ettlingen »tn« LebrnSiraae ." ,

Turnen + Spiel + Sport .
) ( vom Fußbalksport. Am Sonntag spielten Riegel I — Sa »,

bach I 6 :0. Der F . E . Riegel steht in den Berbandsspielen der
Klasse C , Gruppe 1 des Oberrheingaues an führender Stelle . Bei
U Spielen der Bor - und Endrunde konnte die Mannschaft 21 Punkt «mit einem Torverhältnis von 52 : 9 erzielen.

Im . Die schweizerische Mannschaft gegen Deutschl «md. Di« Tech¬
nische Kommission de« Schweizerischen Fußball - und Aihletikver -bandes befaßte stch am Sonntag in einer Sitzung mit der Mann -
ichaftssufftellung zu dem am Sonntag . 14 . Dezember in Stutt -gart stattfindcnden Fußballänderkampf gegen Deutschland. Bis auf

Unvergleichlich schön
werden alle Weichholzböden und schadhafte ge» richene Böden durch

99 Büffel - Beize ".
Immobilign l
WeliMs

— Sliöc H - upivahnbus -
4nöck,g , n lehr ichünerWohnlage , mit 2 X :•Z ; mm , ni . kann als « Z .-Woinuna mit Bas be¬zogen werden , äußer "vre fracfi bei 8 - inoO'
M ' kt üinanlg . ve,k .Veld . Don -Tele ' - n 1475

' laSstr IS .

KkstschMs-Zsiis
iWestit i . ,X 5 -timm - r-
Wobnnng . Diele Bor -und Rnck - <Hgrt n beiUim 411f . An,nbluna z >
nerkaut Anaebote unter">74^Rr . ' 97 -S anPress bie

0 K W >Motor
»« kauten aei' nibi

Ai».eb unt 4'! 'i<2 andt« » Badische Brest«".

Gebrauchtes
SchlOimmer

zu kaufen aeiucht. oder
2 gleiche Betten v . Pri¬
vat . Ana . uni Nr . P200
an die Babiscbe Brclle .
'Büroeinridifuno ,

a «braucht , zu kauten ae>.Ana an Eschborn. Der -
berstr . 87 ._ 2) 10545
Gebr . . tabeNo» erhalt

Schreibmutchlne
womSali » Reliemalchln« .aeliubt . Ana nnt . Nr .F334 a . t>. Bad . Prcste .

Skhllukelvferd .
gut erbatten zu kau len
gesucht . Ana unl . Nr .
.«>333 a d vad . Berste.

Vitrine
zn kaulen aeslübt. Ana .mit Bresroun unt Ar
9311 a>n dl« Bad . Vreste.

Mmimtitl
Bücherfchränle. Gchreib-
Tlsch«, Sasa . Stühle .
Lehnsessel , Spinett , Rlly-
tische, Tische , autzcrdem
di», alte Schrllnte re.
verlst preiSw . B40397
« irrmann . Herrenstr . 40 .

EstaN -'langue . ne »
igebl . R -vSbeii vreisw- bzng. Zöbringerstr 39
Taoez .- Werlüart . B405L1

Weiß» Metallbeiten ,
verlch . bockch. Beiten Pol.
Steil. Matratzen ln See»
ara » und Wolle Ron-
baarmetrotzen . nunv .
Pol . Waschkommoden m .Marmor »nd Svleaei
Nachttische Cballclonane .Plüsch- und andere
vonS. l . n . Ltür . Schrän¬
ke. Rom motzen Serttkao
st " ", nschrintk . Ti ' che .Sstible Hocke « ganzeWohn- find Sckilot,^-, ,wer oste» neu und ae.
tzranckst zu bistsoN-n

h Wolter , stutz-mlo. W ' ltzesmstk 5 . V ».
dethoutztung 1950653

Alikenroll ' chrank
bill . zu vkf. . auch Taus «
m . Kastenschrant: KriegS-
stratz« 88. III . 3340622

1 älterer AuüzuaMch.I kt. Sola . , Kommod»l Cutaway für mitllete
Ftaur , l Hirschgeweih
zu verkairs-n . Nelten-Nraß« tt j \ 33 U)5I7
, Bett mit » oft . Ko»r

keil und Matratze Preis
30 M zu vertäuteu .Grstuwlnket Ftr « » --,»mersiraste 2«. » 40504

Divan bereits neuweaen Blabmanaes .-.uverkanten . Sokienstroße
gg twrt -T » 40656
_ !Jtit » Deckbeitrn IN.Pisten 8 r « zu oerkkKort rnstr . ttz , H » ' . rech »Pianinos
vretSwer, bei » ckrellerKlao ie rb » , Rudoi i ßr 1

1
utt Blatten billi » «bzu -

aetzen auch T- ilzab -luna . Fa>anen» l « tz 7
•m Hos *>4»g»2

Herrenfahrrad
m. nencm Torvedofreits ..f . 40 M , u vkf . : Beiert -
beim Eäcilieuraße >ivTrau». 3340516

itaortkBtna WerkeA - G
Neues Büro - Modell mit
4 reib . Normai - Laiiaiur
Br . ttztz ^ . # j . ii ran,, «
K Heiler . a5ol » ftr . fi«
Vertreter ael . H50549

Motorrad Mark«

,Mars *
t Cdl 4 PS . , «ui >m
Nicket und Sack »um
Svot 'vretS von S60 Jt ,
Walter Kov» . Amattzn ,
struße 7» . B50552

»a älter « sehr
aut 50 M .

Bettstelle mit Rost und
Matratze 35 .kk. Deckder-
ten neue rote . 20 Jt .Kisten 7 M zu verton .
sen . Kstrnerstraße ätz
Hb., n . eeatat . 33400a»

Damenrad
wie neu . 55 M . z» verk .Wiedlandtstraste SO. hartIrton . 5840423

1 neues Damenrad , nichtaesabren im Auftrag sür
75 M , u Bert . Rbeinnr ." Bitter ._ B4N4uS

Herrenfahrrad
mit Fretlaitt aut erb .,»u 45 M ,u vert Dur »
lacherallee 40 S. Stock
rechts._ S40oof>
Schwetßavvarat zu ver¬kaufen evtl Tausch a«a.Fabrroy ah Esirbnnmo-tor . DKW Dortonm -n

Kastenwörlbstr . 13 « 40589
^ chnlanten

Akienmappen
'ehr orriSwer ' >9?4I

Vederivorenoekchäkt
Dtichinaer nnrm lklotter .tzro --enstr 25

Pols Wetßnachs? aoschenK!
' öl Ist Busch -Sllb « "»,wie non , z. halb 4>r- >S
zn verkaufen B4"K30Häng lstr 9. oart .
Brkefmarken-

Sammlunq
zum Breis von 25 Jt zu
vkf. : Grünwtnkel , Förch-
betmerstr. 28 - 3340603

Seifenpulver
frofi qroßfer Waidikraff
garannerr umchddlfcn !

© cfdltiftlirtic Mitteilunflkn .
„Ader Mama ! DaS mutz Du doch elnscben ! Ich kann doch

mit dem bischet. Gel auskommen das mir mein Mau » zum wii ' 7: r
gibt." — „Ed ist garnichi Io wenig , wa» Du bekommst! Du ff
nicht Id aus dem Vollen wirtlchaiten wollen . «>eiitiiii „ge kann
ma» d ! ES wird den Hausfrauen ia oft so leicht gemacht, zu fparc* • f»
an den Waschtagen. Warum hast Du immer noch nicht F e u r >ö '
nem Haushattl Feurio , die Quatitätsictse mit 80 Prozent
hilft Dir , auch mit wenig Geld auszukommen : denn infolge
Fettgehalt ist sie äuherti sparsam im Verbrauch , schont Dei«k
und Hände , und greift selbst die feinsten Gewebe nicht an ." _ --

Elegantes . ,Olefcflirtioit ®

u- - < .

velgemSlde Landschaft.
40 M . Cdaisolonane pri¬
ma . 62 M. Zierliänder
7 M Ausziebiüche 45 M
Blumrnkrivve 10 M .
Waschkommode, mod. »u
verkaufen bei Schuster«„» u, ^-W,ty ^lmstr 18 .
Vertist ._ 19741

SÄloslechek -
M io Soarberd * 6. -' under Cfeo 5 —.Friotzr -chsol 5 Ui h405H:

Füllofen
toi» neu . lür größeres
Lokal. . billig verk
Softonftraste
link«._

'
« 10528

Kinderwagen billig zu
b.vertf .

vart .
Grab östendktr . 3.

» 40529
te _
Eskenbakm 9340581

mit 3 lltzm Schienen u.
2 Weichen z« verk Gar -
tenstatzt . lim Grün Nr . 8.

A « S autem Haut« . e»ne
große Puvvenftub « 5
Zimmer , «omvtett <"in
gerichtet. SO M . 1 Buv
vonwogen last neu . 15
. U . 1 schwarzer Aftra
-von -Ksnvermantel 8—10
Jahre zu verk. « otzn.
lwkSVla* 14. 1. l. « 40611

Puvvenküchc
Nu» erbaltcne Puvvcn -

kllche zu vert . Rintb -
tzrsmcrstraftr 1L . 4 . St .
ftuks._ B40405
Für Ufeifinatfifen :

1 Pfervestoll . 00x50x90
cm . mit Zubehör • KIn-
dertzetcktclle mit Matr .weiß u . Mcssinastanae
billigst obzugeb Sokien-
straße 83 . 1 . *840271

0*cfcni«lirtft a i
Sr . 44 fc6r wc"'"
TrikoMcid .
Seide , btauarau -
s ' br bill.
ertrag , unt . 3J*-
in der Bod ilckie^ z^
t Hcrrcn -WIntcLlL

mittl . Fig ..
Jackenlleld . ®r

Starke Dampkeitenbabn
mit Schienen, v -' bnvot
» kW., billig zu verk ?ln-
znt' ben von 0— 12 u v.3—« Ubr Waldstroi -o ?7 .3 . S ' vck. S40434

1 Kinderwagen .
ftuhl zu vkf. :
stratze^ 25 . ^ 11^
Ein hechtgrauer

Covßpcoal - fiebepzißher
gut erhalt .. ffir schlonkeF 'onr . k» i» ,e dunkles
Seidenkleid ivrüu- 44or «u oerkgu » -j torji

Sofi ' nftr . 7o , |
Ein feiner Svortonzua

neu . »in keines Sport ,' »stvm mit BreocheStz» ,»neu beides Au >ft' llunas .
arbeiten . vreiSwcrt u,
verkaufen.

Markus Huber .Damen » und Harren -
ftstnetder. KarlSrube .

Srtwrinzanfti. SM0270

Schöner **<"}**
!&>

tct Dackel , l rt ' i„ CT „ rai .
Mona, - rtli - ’rfftf
feil Zstbrina^ H

ÜmSräSL
, u ver?.
strafte
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Todes - Anzeige .
Mit tiefem Schmerze mache ich Freunden und Bekannten

die Mitteilung , dass meine liebe und gute Frau

Karoline Speck
geb Mohr

in der vergangenen Nacht nach kurzem , schwersten Kranken¬
lager , im Alter von 77 Jahren , verschieden ist Meine Kinder
und Anverwandte haben damit ihre immer sorgende liebe
Mutter , Orossmutter , Tante und herzensgute Schwiegermutter
schmerzlich verloren . ltn «

KARLSRUHE - MÜHLBURO , den 1 . Dezember 1924
ln tiefer Trauer für die Hintetbliebenen :

Karl Speck , Wirt
. zur Hanta“, Rhelnbafen.

Die Verblichene wird auf dem Friedhof Mühlburg am
Donnerstag , den 4 . Dezember 1924 , nachmittags 3 Uhr , beerdigt

Tieferschottert teilen wir hier¬
durch mit . daß unsere gute Mutter
und Schwiegermutter

Fra Karoline Galm
Hanptlehrers - Witwe

im Alter von 66 Jahren am Samstag
nachmittag 7j5 durch UnglQcksfall
unerwartet schnell aus diesem Le¬
ben abgerufen wurde . B40535

Karlsruhe , den 2 Dezember 1924.
In tiefer Trauer

Im Namen der Hinterbliebenen
Alfred Tschorschke und Frau

Johanna , geb . Qalra
Tierarzt Erwin Galm und Frau

Berta , geb . Sturm ,
Steinen bei Lörrach .

Beerdigung : Mittwoch mittag 2Uhr -

CHriftbiwme
•h ee *t ttftn . 10 000 StUtf In. KutmrdSnm ,
%tci%tanncR u«tb MAten , von l ö glittet , noch
ditit Woche in Karlsruhe einirestend Rüd . erteilt
A. Schlager, Durmersheim.

Itt, «»bett 87. 6244a

Trauerbriefe
ich i
i tu bet

uuo i«uotin't rotn rat
inatfrttiai

E rca 70 Meier
Rohr

5— flem DntchmeOet . uv.
<9art <njaun « «« tonet znteufen aeledtt . 6222a>. eherner , Rfgilch bet
dtilingen. Öauplftr. 21t .Telefon 84,

k»
TABELLE über die

bffahrt - und
nkunftzeiten

aller Züge in Karlsruhk
in übersichtlicher Zusammen¬
stellung, auf guten Karton ge¬
druckt , ist zum Selbskosten-
preis von tO Pfennig durch
unsere Geschäftsstelle Ecke
Zirkel und Lammstraße, durch
unsere bekannten Zweigstellen
und Trägerinnen zu beziehen

Verlag der „Badischen Presse“.

.onüerangebo. ;
Eingetrosfen

direkte 3Sttguons |
I CO. 4006 tVumtien

nilliichr Klm-

Tönnchen «a. 6Vfd
Kifchaewlchi

2,10
bei 8 Tönnchen

2 .05
Tönnck

2.
bet 10 Tönnchen

Mai k

Offen 19746

<k Ptd. I ^ Vf8.

Geschäftshaus
Ufn

Serstr ‘ m ' t beziehbar . Laden u. Wohnung“ uistätidehalber sofort preiswert zu verkaufAn , ragen unt . \ r. D3J9 an die . Bad Presse “

ZimmermannF üge!
neu , zu verkaufen .

t»,A,uaebot , tut «. 9tr 10046 an di , „tSebifdhe» rieten
hin? " » Vr ' tu' tnonb wegen VloSmanae. duheru

rV ‘« .nu Eleg . Salon-Garnttur ,aus Sota i « ellel . tu * * 406* 7« <M>wf» ll>nron « t , mt ).
Utt Dbrhaulnn < « >n «f,tt mit Rost unb

?* m . ©ottuelautiaö '»tibeutttti .Wiirtie «’*
ttfiiM » . U “ ' cklen unb « ' » N .ndrrti,gw «»ge«goiitiiit 190. patt . 2)4 4*1

SW i Aldi«
? *»t*t Ihr <f ruteliieii Mittwoch abtnb 8 Ubr**■ ColpQeutt ©40514

Tllchtiaer. bei Ko.
lonialwarenhöndtern u.
Ärosststen aut etnee-
führtet '

Reise -Derlreter
für Stadt u. Land von
Süd» . DetftnfabrU fvf .
gesucht . ring. u . 051862
an die Badisch« Ptefle.

Zum Bertr tlhemVdatm u tto«m ntt .wi ' b brancuffunbla
giroDlfionsocrfrefer

e* f Off in t H. 4086F
an Ala - Haasenateln &
V*aler. i> ieibnra t a>

Acht, mhililchmlichki
nifliber in bet Woche ein
© lud machen kann , für * t« . » alter .Kapell >nstr . O. ll, . •> 40526

eichfi -omtin rme
ut eist latstge K rtf«

Hüben > .!v .Starlet bcrttlrittP ans» ermann iKatii ».Marie . silrronbtaüt . 48re efon 5285 . B405IV

Laufjunge
ge lucht »' 40512

« Uro Rade ,«alierilt . 117.

Gesucht
ehrliche» , tieiSigee

Mädchen
weieite* einen klein
'• auenosen Haushalt
selitslantl. führ muH
intritl 15. Dez An-

jebate unt. Ni . i9o4u
un die ,.8ad Preste .

Wemyeie
tu f .mfen aein * t
« . Od -nd,nn « r , A - M ^B > » lkei. ivoliesnier » Fam.
ftrafr ■. 1974, i ßctftt.

Brave«, ehrliche« und
fleitzige «

Mädchen
Lande zu kleiner

los . ges. Eillin-
3, 2. St . VI038Ü

vom

Mut einaeführte «rft « Nerficheruugsgefetf
«Halt L ' ben Unfall . Hotpflicht. ifeuer . E. D.
lucht buichau « illchligen

Inspektor
Auch geeianeter Richtfachmann mit guten privaten
itnb » eziehn <g n zu ilnb .iftt e> u HandeiSkreilen
stabet '̂ nnelluna gegen ansreicheadcBezüge . - uSillhri Anaebotc » nt Nr 6221 a a » bie „ in,,b Prelle

7!.-Ml!. 4«0.-
unb mehr monatlich oerbienen Damen
unb Heiken in auiet Garberode bnrchvornehme sllet 'etätlaleH. Utorkenni -
itIffe nicht nonvenbia . Aniernun 1 und
©tnfttbrnna atirtnebt follenlvs durchnlieiptobie ffidfte. Bei ISianuna evtl

(tfte Vftt 'teHuna
Sprechfliinben nur - 6 »de. » aiier -
n ratze 105 4 swct H«h. » tltf « g,rBe , r5blttium , ffarlbrube

wird die Rede handeln « die unser Mitbürger

Theodor Bauer
Oberregierungsral, Oberftteukuant a. D.
am Freitag, abends 8 Uhr, im Konzerthans halten
wird . Th . Bauers , des Neichstagskandidaten
der Deutschen Dolksparlel » politische Redm
sind von zahlreichen Bolksgenossen in Stadt und
Land als eine wahre Herzenserquickung empfunden
worden. Viele kennen ihn als den verdienten Vor¬
kämpfer de Filtereffeii aller Kriegsbeschädigten
nnd Krieqsgefchädigten — aber viele kennen
ihn noch nicht als den begnadeten Rufer zum Kampf
gegen internationale Verbindungsideen und für

eine uridiloicac nntionntc Kraal!
Männer nnd Frauen, die am 7 . Dezember vater¬
ländisch wählen wollen, die sich von der Not¬
wendigkeit nationaler, liberaler und sozialer

. Wirllichkeitspoliiik überzeugen lassen wollen ,
werden herzlichst zu diesem Abend eingeladen.

Karlen zu freiem Eintritt an der Abendkasse oder bei
Für Auswärtige werden Karten t« Seueialfeknlarlat , Äalle

Kaiferstratze 8S .
tze sr , gesi r erL

Deutsche Volkspartei

>8nm Brrfau von Gummi -Abtüst» » unb
- Lolilan — Quält,atomar « aUbet . ftaOcit —
uiftarn für Babcn m btere In einfibldgtaenGelchälten finacfllbt ' *Vertreter
teatn oute Srootflon aeiucht. « naebott unter•Or . "«322 an bl * „ Ha * SSrffte ' .

Durchau« Iclbfuntbifle
Schwachstrom-Monteure nnd

Feinmechaniker
finven dauernd « BefSSfltanng bei hohem Lohnund Reiscvcralltuna . Schriftlich« Ang«bo«e mit
Ängade der bi «hkrla«n rüllgkcit erh«t«n unterNr . 6283a an dir Badisch« Ptrss«.

Wo nntxt Adaebaurr .
22 ft . ot, . «in. Stell« «t«
NolonILrin

atftcb nxldjet Art . « na .unter Rr . SD!357 an otc
Badischr Brest? erbeten .

NrSuletn Inckn
eins . mW . Zimmer
oder Mansarde , « na .
mit Nr. XÄ8 an die
Badl 'che Drrste erbeten .

dtefucht auf sofort

Stenolypisttn.
« rblnauna : perfekt im Tienoaraphteren unb
Maichiuenfchrer rn , wwie Beberfchuna brr fran-
bstichen Tnrache IN Wort unb Schrift St nntnirff
» SnaU'ch , rwUii 'chr. Änseboir unter Rr . «>827

un b r »Bab . « refff*

Köchin
» rfekt unb buruiau « ' rlbflä>0t u >n allen « rb*ft« r

»er feinen Stiicbe. sllr d» r,I >da ! lichen B lleviiauevfli noch Pfvrzdfm oeiuchi Lohn lo Martinb alle« >eet » norbote un . e « Rr v -oila an bte^ nd »sck"' ** » rhfffn

il
gesucht .

3u melbev David Turner ,9» m . b. H . l >7 «5 0l,rw -aftr . >».
Rette«

MUbchen
für 4 VormIttaaSstun .
ben zu Ltlldriaem iiind
aelnchf . HSndelftr. LS.
3. Stock ._ 8940060

f»ür

Baden
lucht Täl

Desotz 'U .KurzwarknTro ^ Handln.
beiien « einaefüdiien

Reisenden
Rur Herren , »,e nachweisbarmit bestemErfota Babe» veret 't b«b« n n »b bieBra > che vollstäubia beherrichen . wollenIhre .gulchri ' l M ' t R . ierfrzen unb ?tilbunter 8 . T . 285 < an Äla - HaaieuftelnL Bonlcr . » rurtaart , cu,reichen N4rkli>

Anflbndtae«
Mädchen

für Llleste und S»u«ar-
bciten Ver sofort aelucht.Zum Slrauff. Mrrdrr-
6rolle 55. 10,38

Mädchen
für Saiifbc und ßauäbaft
auf fJ>f . oeiuchi . Karl
SSHiftTina , Brcmer .ock,Statfcratlee 69 . 19728

Saubere

Putzfrau
,nm Wa ' chen u Buden
M «chenNt h 9 Mat f».
«et » »sucht . i «7«n
»auf « » alirnstr . 55. II ,

.our flnfernauna vonTrachte » und « hnitchenKleber » tllchüae

>str Heimarbeit aelucht.
Oste te un ' . Rr i97S8
an b e Bab Breste eroei

8tellenqelui.be
Xauimann

29 I . , mit Rcifez. , vertz .,o. St ., j . ZI . GeschSslSf .in Zta -Fl ., fvcht ftch in
llhni . ob . sonst . Vertrau»
cns .Dlellung »u vrriin -
beru. Angebote u . Nr .
SB!198 an bie Bab. Br.
« 1 I

2

>deb Wwe ., 85 I
alleintt ar . . rep ' ä»
tcniable (Jrfd ) , I . all
,iw b Oaubn . n Koche
burchauo « tfaht . '« tir
onich , reu >i aibc ' ia -' rrubig sucht grst a
auie Zeug » u Itmpi .
vast W ' itkr . ' n au >
auch >raue» t . Hanl«
stnaeh . uni . 6 . K 4«
•n « in -Oaafrnflttn &
Bo« l,r Mailbtubf .

Wiener
Ztmmer -Mitdchrn

sucht Stellung, « »ge¬
bot« unter Nr - J5302 an
die Badische Brest«._
Sauber«, fteihia« Wirw«
illdlt JMMllllNl !
im Waschen und Butzen.
Ana . unt. Nr. G307 andi« LadUcki, f»r«üe erd.

Grotze
2-Zimmenoohg.
groll Mont .. aeaenN . 2*
Zimmerwohg ^ o , Mons.,
Mittel , od . Weststadt zn
tauschen. Angeb . u. Rr.
Y2S9 an d. Bad. Piste.

Potrzetwachtmeiftrr t»cht
3 Ztmmerwohnunn evtl.Mitüb-rnadine v . Hau«,
verwolmnaen . Taut« ,
wohnuna verbanden . An.
«iboie unter 91t . U220
an die Badtfche Brest«.
Möbl . Wohn -

u. Schlafzimmer
gesucht . Ang . unt. 0310
an die Badtfche Presse .

Beamtin
sucht ver foforf fchll »
mbdUert. bedaali « . Krm -
m?r in gutem Haute
möatt -fst ONstidt . Stadt,
rentrum od . Rübe Bahn,
dof Angebote unter
Nr . L286 an dte « a.
dlfch.- Brest«.
Kling . Art . IE mb« .

Zimmer. kann auch
Mansarde «Her Hfnfer-'>«»« fein. Ang unf .Nr . O316 an dt« Badl-
sch« Breste erbeten .
Student sucht
müblserfe Wefmnnn

tn aiifer Lage. Anae».Mttet Är. ®3t8 an M«
Badttch« Brest« erbeten .

Kinderloses
Ehepaar

inckn für sofort oder
(bätet 1 oder 2 Zimmer
mit Küche . Wodmina
wird bargerfchtet. Ana
nnt . Rr . R288 an dfeB 'dlfche Brest« erdeten .

Sitte .
Einfacher , tot. Art . sucht
Scktlaffteilr oder einfachmbbl. Mansarde . Ana .u. Nr. 51309 a. d. « . « .

Villa
kein Neubau , 8 Zimmer.
2 Aremdenztmmer . mit
allem Komfort , ln erster
Lage, mit Vorkausorechl
»u vermieten . Cilatw
um . Rr . US» an bt«
Badisch« Brest« erbeten .
Groller

Laven
mft NebenrSumen ver
foforf «der 1. Aanuar in
vermfeten. « . Schütz .Salfcrstrake 227 . « 4046«

Büro
Han« Sbomastralle 11 .
»u vermieten. RSdere«
km Laden.
Dchbn «

5-Zlmm »rwodnuna
egen Bordrfnstllchkett».
arte sofort abzngeden.

-tn« . unf . Rr , 0328 e»
die Badsikbe Brest« erb.
Hhaöemicltr . 24JI
gut möblierte« Wohn -
u. Schlafzimmer auf d.
15. Tezbr zu vermteteu .
ev . an 2 Herren . » 40440

<6ul möbL Zimmer
an best ., fvf . Herr» fof.
zu beim. : Kafserstr 135.I Trevo« . ««den Marft-
platz. _ B4V505

Öut mtOL Zimmer mit
elekrr. Lickn zu veinoer .Schillerstr . 17 . ri1 . B 10,91

&
mSbl . Zimmer

m . clfrtr . Licht auf fof .
u vermieteni Akademie -

atze 42 . II . « 40327
WSFllertcfl Zimmer

elektr. Licht. Süd -Lag« .
Rühe Landgertcht . Stefa-
nlenftr., an fostd . Herrn
zn vermiet . Zu erfragen
um . Rr . » 40500 in der
Badischen Preste .

Zwei einfach möblierte
Dimmer

au 1 od . 2 Herren zu ver.
mieten evtl , mit » tonen,
denvtznna an ruhig kln»
derlole« Ebevaar. H-rrcn .
ftralle 8«. iv7 B404Ä'
Zimmer imKö « erd . 1

od . 2 fei . Arb fvf . Stt -
Nngrrstr . S1 , pt. B46S17
Bedaat. auf « «bl. wohn,u. Schlafzimmer i gut .Hau« (weststadti mit
e«w Kock»g.-I . abzugeben.Angeb. unt . Rr . M5I03»an dl« Badisch« Bir st«.

Möblierte » heizbare«
Zimmer fof, zu Venn.Borvoko. Seuderfsteo tze
18 1 . Stock , B lObt«
Will m »bf. Zimmer tn

bester Lag«. « . Bension .zu vermlefn . wertend »
stenll, »7. 17. BiüblS
2 unnM . 3linmw
mit Zemfrgfbeizmtg u.
«fektt . Lichf ln Villa an
astefnsted. Herr« tu ver»mf»ten . Ana . um. Ar.8898 an dte Bad. Breil,.
Schön mödl. Bnrron»zimmer an einen bestereu

Herrn auf 18. Sezennier
zu vermieten A"a"»a»strall, 15 TV . r . B50547
fühlt mödl Zimmer mit

efektr ffeW» In mit vaae.an rttbiam Her -» ,u
vermieten. chradr'na.
str. de 1 «. TT. r . 9S4MJ3
Gut möbNerie« n »m»mer ,« vermiete» . « -».

Mlalle 20 . rrr . r B4ötz42
? MmWs . siiNMN
SlaoiMttie las. «n verm .Auge. um . Rr . £ 323 anbt- Bubil»e Berste erb.

1 oder 2 grosse, sonnige Zimmer
mit Terrasse . Aentralhefzung . «fette . Lickst teer
oder mtt einigen Möbeln , in moderner ttln -
samilienvill» , in bester Loge Tnriach « . nabe
Stratzenbahnhattestelle . an soliden aulfit . Herrn
zu vermieten Auöfüvri . Angrdote unter vir.
19602 an die Badische Presse .

Büro
am Marktplatz .

4 Z 'mmer mU Zentralheizung per bald
zu vermieten . Reflektanten wvllen Kuschristen unter
Nr . 19768 an die „ Bad . Pt esse " richten .
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die City nnd die Rückkehr der deutschen

Banken nach London.
(Von unsrem Lonooner Berichterstatter .)

v . I). London, den 26. Nov-

gn der City find die Meinungen über die Frage . ob die deutschen
n wieder in London zugeiaßen werden sollen . sehr geteilt . Eine

der führenden ginanzzeitungen , die „Financial News"
, hat deswegen

eine Rundfrage angesteüt . hat aber sehen müssen , das, ein großer
Teil der eiNjlutzreichen Leute in der City sich weigerten , ihrer Aus¬
fassung Ausdruck zu geben, weil die Angelegenheit „vorläufig noch
einen zu starten politischen Beigeschmack habe"

, und auch dieses Blatt
kommt zu der Ueberzcugvng, daß nicht behauptet werden könne , die
Zulassung würoe allgemeinen Beifall finden. Biele Leute stnd der
Meinung , daß es noch zu früh fei . um den Bann auszuheben, und
glauben , baß es bester sein würde , ruhig das Ende der Bannfrist
abzuwarten . In Dankkreisen ist man gröglenteils für die Zulassung
oder steht wenigstens keine Gefahr in einer solchen . Daß deutscher¬
seits die Zulastung als Bedingung für einen Handelsvertrag gestellt
worden ist , wird allerseits als vollkommen berechtigt angesehen und
nicht als eine „Unver 'chämtheit" wie die „Daily Mail " und andere
Blätter dieses Schlages ausmachen. Die „Financial News " ist der
Ansicht, daß die Wiedereinrichtung der hiesigen Zweigstellen der gro¬
ßen deutschen Banken das Prestige derselben aus dem Kontinent wie¬
derherstellen würde , welches zweifellos durch den Ausschluß gelitten
habe, und schon aus diesem Grunde würde es gut fein, auch diese
Wunde zu schließen , welche von dem Kriege übrig geblieben sei.

Vom rein geschäftlichen Standpunkt aus betrachtet , sei man in
leitenden Bank - und Geschäftskreisen der Ansicht , daß die Wieder¬
aufnahme der Tätigkeit seitens der großen deutschen Banken in der
City den Handel zwischen den beiden Ländern sehr erleichtern würde,
insbesondere auch den Entrepothandel . Aber man dürfe nicht über¬
sehen . daß die Eeschäftswege der englischen Banken , welche zu dem
Clearing House gehören, sich seit dem Kriege sehr verändert hätten ,
insbesondere das auswärtige Akzeplgeichäjt . Es komme häufig vor,
daß Kaufleute Waren , für deren Zahlung eine der Clearing House
Danken gut gesagt hätte , an demselben Tage kaufen und wieder ver¬
kaufen könnten, wodurch Kreditraten gespart würden , was bei gro¬
ßen Transaktionen ziemlich viel ausmachen könne . Es sei klar, daß
die Clearing House Banken aus diese Weise eine sehr starke Position
gewonnen hätten gegen welche ausländische Banken , die nicht zu dem
Clearing House gehören können , nicht viel würden ausrichten können .
Immerhin sei es aber natürlich für die ausländischen Banken von
großer Bedeutung , hier Niederlastungen zu haben , weil sie das In¬
kassogeschäft selbst durchführen könnten, ohne die Vermittlung ande¬
rer Äankcn, denen Komimstion gezahlt werden mäste . Auch dürfe
nicht übersehen werden , daß aus den angeführten Gründen Beziehun¬
gen mit Banken in neutralen Ländern , insbesondere mit Amsterdam,
angeknüpft worden seien , die man jetzt nicht gern wieder aufgeben
möchte , um so weniger als verschiedene englische Banken sich finanziell
an den Vermittiungsbäujern inlerestiert hätten .

Der wichtigste Punkt in der Kontroverse ist aber natürlich , daß
es im Intereste der Londoner Banken liegt , wenn die City das Zen¬
trum des internationalen Geldmarktes bleiht , und ein solches Su¬
trum kann sich natürlich nicht erlauben , einen wichtigen Teil deŝ Gc-
schäftes aus politischen und anderen , nich« geschäftlichen Gründen
einfach auszuschlteßen, ebensowenig wie ein großes Geschäft , welches
den Anspruch daraus macht , jedem alles bieten zu können , nicht plötz¬
lich eine seiner Abteilungen schließen und an die Tür schreiben kann,
„diese Branche ist vorläufig nach Amsterdam verlegt "

. Verschiedene
der großen Londoner Zeitungen haben in der letzten Zeit , seit die
Frage der Zulastung der deutschen Danken wieder besprochen worden
ist, ausdrücklich auf diesen Punkt hingewiesen und gesagt, daß der
Schatzkanzler sein Augenmerk gerade darauf richten solle- Es ist
auf eine Stelle aus einer früheren Rede Winston Churchills hinge¬
wiesen worden, in welcher dieser ausführte , London habe seine Stel¬
lung auf dem internationalen Geldmarkt dem Umstand zu verdanken,
daß es seine Türen nach allen Richtungen hin öfinete . während andere
es vorzogen, einseitig und exculsiv zu sein . Die Folgen hätten ge¬
zeigt , daß man in London Recht hatte . Es sei eine alte Erfahrung ,
daß das Geschäft sich den Weg aussuche , auf welchem am wenigsten
Hindernisse vorhanden seien , und speziell wo die Kreditverhältnisse
am einfachsten und leichtesten seien .

Die .Financial News" kommen zu dem Schluß, daß mit Rücksicht
auf dieses Intereste der Londoner City die überwiegende Mehrheit
sich schließlich zu der Meinung bekehren werde , die deutschen Banken
müßten wieder zugelasten werden.

Vorn Weltgetreidemarkt
Die technische Handhabung des Geschäftes an den deutschen Produkten -

märkten bat mit dem Beginn dieser Woche insofern eine wesentliche Aen.
derung erfahren , als am 1. Dezember das handelsrechtliche Ltcfcrungs -
geschäst in Getreide und Mehl in Berlin wieder ausgenommen wurde .
Mit dieser Tatsache scheint sich zu ergeben , daß die äußeren Formen auch
des Getrcidemarkteö wieder in normale Bahnen kommen, was umso not¬
wendiger erscheint, als die Preisgestaltung mehrfach stark durch dte Un¬
möglichkeit beeinslutzt war , für spätere Termine Geschäfte abzuschlietzen
und Angebote abzugeben. Es hätten zweifellos starke momentane Schwan¬
kungen an den hiesigen Produktenmärkten vermieden werden können ,
wenn die Möglichkeit etncs Ausgleiches zwischen der zeitlich und sür spä¬
tere Lieferung vorhandenen Angebot und dem zeitlich und für spätere
Wochen bezw . Monate zu erwartenden Bedarf bestanden hätte . Es zeigen
sich bei Ausnahme des Termiugeschästes allerdings bereits leichte Schwie¬
rigkeiten , dte erst im Laufe der Zeit überwunden werden können. Hierzu
gehört in erster Linie die Frage der Bcrtraucnswürdtgkeit der am Han¬
del beteiligten Interessenten , Wenn z. B . eine Firma von einem Kom¬
missionär sür eine Menge von 15 Tonnen Getreide sür unbedingt sicher
gehalten wird und ein entsprechendes Engagement sür April -Lieferung
eingegangen wird , so besieht doch immerhin di« Möglichkeit, daß diese
Firma mit anderen Kommissionären ähnliche Geschäfte abschlietzt und da¬
durch ihre Verbindlichkeiten weit über ihre Bermögensverhältntsse hin¬
ausgeben . Erst durch die praktische längere Handhabung des Termin¬
geschäftes und dir hierbei wieder gemachten Erfabrunpcn wird sich dieser
Berkehr wieder ganz eingebürgert haben , der umso wichtiger ist . als dann
am Berliner Markt eine Konzentration des Gctrctdeoerkehrs sowohl für
das momentane als auch , waS noch wichtiger ist . für das Zeitgeschäft er¬
folgen kann . Etwas hinderlich sür die Berichterstattung über den Ber¬
liner Markt dürste jedoch sein , daß durch die Notierungen für Termin¬
geschäfte die übrigen offiziellen Kurse der Produktenbörse erst um 2 Uhr
sesigestellt werden , und dadurch sür eine Reihe von Provinzzeitungenderen Leserkreis für den Berliner Produktenmarkt zweifellos von Wich¬
tigkeit ist, die Aufnahme in dir Abendblätter erschwert oder unmöglichgemacht wird .

Die Diarktverbältntsse waren tm übrigen tu der leyten
Woche , was den Weizen anbetrifft , etwas unklar . Amerikanische Hausse-Ansätze gelangten bald wieder zum Stillstand , zumal aus den La Plata -Läiidern in den europäische» Eiiifuhrstaaten vermehrte und niedrigereOfferten Vorlagen . Es kamen dabei in den Hauptsache Dezcmbcr - Ab-
ladungcn in Betracht , die unter normale » Dcrhältnisien höhere Forderun¬
gen als für solche , Bcrfchiffungen gestellt wurden , die erst zu einem spä-
tercn Termin erfolgten . Die australische Ernte scheint sich sehr befriedi¬gend zu gestalten , sodatz dieses Land gegenüber Kanada , das einen gegen¬über dem Vorjahr wesentlich geringeren Erntcertrag aufwcisen dürfteals beachtenswerter Konkurrenzsaktor auftreten dürste . In Deutschland
leigten sich im Meblgeschäst gegenüber der bisherigen stillen Lage geringe» n« tchen einer Besierung . veranlaßt durch Käufe von Setten der Konsums .

Kaliiuode in Frankreich
Bei Castagnöde (Departement Rieder -Pyrenäen ) , wo seit kur -

jem Petroleum festgestellt wurde und durch 2 Gele !lsckiuit -n abgebaut» ird , wurde bei den Bohrarbeiten in dem Schachte des Syndikats« stage in einer Tiefe von 180 Meter eine Kalilagerstätte angctrof -tn , die eine Mächtigkeit von ungefähr 90 Meter bei einem Rein-
ligehalt von 0,7—6 Prozent aufweisen soll : eine in der Tiefe von

SIS Meter entnommene Probe ergab 11,94 Prozent Chlorlalium . Das
Kalilager wird als ausbeutungsfähig bezeichnet , zumal die bisheri¬
gen Proben noch durch die Anbahrung einer Quelle verwässert worden
seien . '

Devisen « und Effektenmarkt .
Mannheimer Börse .

' o. Mannheim . 2 . Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Bei behaupteter
Tendenz notierten an der Börse : Badische Bank 36 , Rhein . Credil 3/6 ,
Rhein . Hypotheken 4,875 , Bad . Anilin 25% , Rhenania 5,25 , Verein
Dt . Öelfabriken 36 . Westeregeln 18. Brauerei Wcrger 22 Frankona
47 , Franks , Allg Derf. 71 . Württ . Transportvers . 28,5 Gebr . Fohr
6,5, Braun Konserven 0,9 , Knorr Heilbronn 3 5 Maschinen Badenm
0,65 , R . E . U . 7 , Rhein Elektra 816 . Salz Heilbronn 25 % , oubb .
Draht 27,5, Zellstoff Waldhos 9% , Zucker Frankem Hai 3% . Zucker
Waghäusel 3% .

Frankfurter Pörse ,
Frankfurt , 2 . Dez. (Eigener Drabtbericht .) Der Umschwung, der in

n-m bisher lebhaften Verlaus des Börlengeschästes bereits mittags er
.olgte , prägte sich im Abendvcrkehr etwas schärscr aus . Die Kurs¬
bewegung am Aktienmarkt ist zum Stillstand gekommen, und damit haben
auch die Kurssteigerungen ihr Ende gesunden . Neu cm
setzende Realisationen der Spekulation bewirkten wettere Rückgänge , die
bei de» führenden Werten bis l Prozent erreichten. Im allgemeinen wa-
ren die Kursänderungen sehr gering . Am Montanmarkt setzten sich
dte Abbröckelungen svrt . Teilweise kam es zu schärferen Abbröckelungen.
Der chemische Markt war etwas gehalten . Nur vereinzelt ersolgtcn
hier neue AVIchwächungcn, Der Bankaktien mm r k t lag ruhig bei
kaum veränderten Kursen . Völlig lustlos verkehrte der Anleihe -
markt . Die Tendenz zeigte gegen mittag keine nennenswerte Aen derung .
Auch bei Schluß des AbcndvcrkchrS hielt die schwache Strömung bci ' ru -
ggem Geschäft an . Kriegsanleihe (1.7SK1, Badische Anilin 25.75 , Elbcrfel -

dcr Farben 25 .75—2:4.45, Höchster Farben 25 .25—23 .5. Holzverkohlung 7.8 .
Mainkraft 10 .2 , Tchuckert 54, NSU . 7 .25, Karlsruher 8.5 , Badischer Zucker
5.4 . Ossstein 8.4.

Warenmarkt .
" rotfukie und « o 'on ’ a 'waren .

* Hamburg . 2. Dez. (Eigener Drabtbericht .) Warenmärkte . Kasse e :
Bei unoeräuderien Preisen kam cs im Platz - und Jnlandsverkebr zu klei¬
nem Geschäft, während man von Abschlüssen mit Südbrasilirn heute nichts
hörte . Dte von drüben vorliegenden Angebote verrieten keine einheitliche
Tendenz, während die Abaebcr für Santos ihre Forderungen bis um
ein Schilling unter , bezw. l Schilling über ihren gestrige» Stand ver¬
ändern konnten , erhöhte Rio leine Forderungen um 4—5 d. — Äatao :
3n Lokoware erhielt sich bet ruhiger Tendenz kleines Geschält. Für Ab-
ladungswarc war das Geschäft sehr undurchsichtig und was von Offerten
bekannt wurde lag teilweise unverändert . Für Accra tehlten feste Offer¬
ten , England hot Accra good fermcnted Dezember —Februar ,u 41/6 an .
während dte htesige zweite Hand Dezember —Januar und Januar —Fe¬
bruar -Abladung zu . 41 Schilling anbot . — R e t 8 : der Markt blieb bc>
Lokoware fest , zumal dte hiesigen Läger durch Ervortabzug sich weiter ge¬
räumt haben . Das Bedarssgeschäst mit dem Inland nimmt dagegen nur
ruhigen Verlauf . Neue Ernte hat auch nur beschränktes Geschäft, ohne
wesentliche Pretsänderungen aufzuweisen . Brnchreise blieben weiter un¬
verändert . Burmah II loko notierte 18/4 )6, Burmab Bruch A s 13/9 . —
Auslandszucker : Tschechische Kristalle Feinkorn Dezember und
April —Diät waren zu 18/9 erbättlich . In deutschen Wctßzuckcraniktäten
Dezember lag Angebot zu 17/9 vor . Avril —Mai stellte sich auf 17/7 )6.
— Schmalz : Bei sehr fester Tendenz notierte amerikanisches 58 , rasfi -
ntertes 39—89(4 , Hamburger 44)4 Dollar ic hundert Kilo netto . —

t erster : Bei stetiger Tendenz kam es nur zu mäßigem Geschäft. —
seht ? Tendenz fest. »— Hülsenfrüchte : Bei ruhiger Haltung trat

trotz geringer Geschäftstätigkeit keinerlei Veränderung ein . Chile Cabal -
lerosbohnen 28 Pfd . Sterling , Donaubohnen 19 . gereinigt 21. Rangoon¬
bohnen 12/10 . rusitsche Tellcrlinsen 28—33 , russische Zuckcrlinsen 14—15
Pfd . Sterling pro tausend Kilo , Biktoriaerblen 20 .// je Zentner . —
Futtermittel : Der Markt lag ruhig , Hafer und Mischfuttcr gaben
im Preise ein» Kletnlakiit nach . Hafer 6 .50, Mifchsutti» 10.50 . Häcksel 5,
WicsenSeu, gebündelt , 6.50, Prcbltroh 4 .50. — Oelc nnd Fette : Ten¬
denz ruhig , Preise unverändert .

Textilien .
Banmwollbcrichs . sLuoov u . Fabarins , Bremen ) . Die Wirkte schlos¬

sen am 27. November ruhig wie folgt : Bremen middling Universal
Standard 29 rnrn loko 26.20 c per 1 b.

am 26. November 1924

Loko
Dezember .
Januar .
Mär » . .
Mai . .
Juli

Liverpool

13.24 d
. 18.81 d
. 18.88 d
. 13.43 d

18.88 d

Reworleans
24.10 c
24 .10 c
24.05 c
24.16 c
24.37 c
24.29 c

Newnork
24.25 c
28.75/79 c
28.90/93 c
24524/27 c
24.53/62 c
24.57/60 c

Neues ist nicht zu melden . Einer entschiedenen Neigung nach oben,
steht eine Neigung zur Zurückhaltung gegenüber . Von Alexandria wird
berichtet, daß man weiteres Anzichen der Basis sür Sakellaridis erwartet .
Der Markt in Alczandria selbst ist schwankend. SakcllaridiS 25 Punkt «
höher , Ashmount 70 Punkte niedriger . Termine : Sakellaridis Ja¬
nuar 45.79 Dollar , Ashmount Dezember 29 .70 Dollar . Beste Sakellaridis
notiert 28 .55 Dollar . Beste Ashmount 17 .50 d eis. Bombay : schwankend,
schließt unverändert . In Europa zunehmende Nachfrage.

Zur Lage des Bradsorder und Tourcoinger Wollmarktes . Aus Brad¬
ford und Tourcotng geben uns nachstehende telegraphische Berichte zu :
Bradford : Dte letzte Serie der diesjährigen Londoner Kolontal -Wollvcr -
stetgerungen begann am 25. November 1924 unter reger Beteiligung der
zahlreich erschienenen Käufer . Die angebotene » Wollen sind fast sämt¬
lich verkauft worden , und es haben vor allem englische und kontinentale
Interessenten stark gekauft , während die Vereinigten Staaten infolge der
nicht paffenden Auswahl ffch noch zurückhalten , doch erwartet man . daß
auch dieser Konsument tn größerem Maßstabe operiert , sobald geeignete
Wollen zur Verfügung stehen. Die erzielten Preise weisen durchweg Ani -
schäge gegenüber den zum Schluffe der letzten Serie bezahlten Werten aus .
und zwar für Merinos bis zu 5 Prozent , feine Croßbreds 5 Pro, . , mittlere
Croßbrebs 15/20 Proz . , grobe Croßbreds , volle, 20 Proz . In Bradford
bat man selbstverständlich sofort versucht, die noch niedrigen Kammzng -
vreise t» Einklang mit den Robwollnoticrunge » zu bringen , und eS sind
große Umsätze in Croßbredkammzua . sowie auch tn McrinoS getätigt wor¬
den. Zugabriffe , Kämmlinge und Abgäge haben aleichsallS von der Hausse
profitiert . Für unsere bekannten Kammzug Standard -Qualitäten wer -
den nachstehende freibleibende Notierungen genannt :

Deutsch Englisch
13 44er Kammzua in Oel 85 d »er 1 b
T> 2 46cr Kammzug in Oel 87 d per 11
D 1/X> 2 48er Kammzug in Oel 41 d per 11
v 1 50er Kammzua in Oel 47 d per 11
C 2 56er Kammzua tn Oel 58 d per 1 b
O 1 58cr Kammzua tn Oel 68 d per 1 b

trocken gekämmt 7 Prozent Ausschlag, loko Bradford , netto Kaffe. —
Tonrcoing . Der Gcschästsgang war In der letzten Zelt sehr lebhaft , und
es sind auch größere Ervortansträge ftcretnoekommen . Das Londoner
Auktioiisresultat hat dte Kammzugprodnzenten gezwnngen , ihre Preise
auf der ganzen Linie zu erhöhen . (Wood. Hentzen n . Schlundt ) .

Metalle
Pforzheim . 2 . Dez . Edelmetall «. Barrengold daS Gramm 2 .81 (4 M

(Geld ) 2.82 )6 (Briefs , Platin , das Gramm 14 .75 Jl (OMb) 14.90 J/. ( Brief ) ,
Fcinsilber das Kilogramm 05.75 Ji (Geld ) 96 .25 Jl (Brief ) . Tendenz : ruvta .

Die Weinernte in Südfrankreich . Rach der soeben veröffentlichten
Steuerstatistik ergab die diesjährige Weinernte in den vier Haupt -
Departements Slldfrankreichs folgende Mengen (in Klammern die
entsprechenden Ziffern von 1923) : Au de : Weinbaufläche 116 327
Hektar ( 113 992 ) erzeugter Wein 6 038 256 Hektoliter ( 0 678 805) . Vor¬
räte 328 594 Hektoliter ( 405 096) G a r d : Weinbaufläche 71196
Hektar ( 67 900 ) , erzeugte Menge 5 120 386 Hektoliter (4 010 734 ) . Vor¬
räte 92896 Hektoliter ( 47 476) HSrault : Weinbauflöche 184 208
Hektar ( 184 403) . erzeugte Menge 14 075 105 Hektoliter ( 11 890 395)
Vorräte 397 215 Hektoliter ( 623 713)? Ost - Pyrenäen : Weinbau -
iläche 64 715 Hektar (64 796) . erzeugte Menge , 3 253 877 Hektoliter
(3 198 331 ) . Vorräte 129 821 Hektoliter ( 129 358) . Die gesamte Ernte
der vier Departements betrug 28 487 624 Hektoliter (25 773 265 ) . di«
gesamte deklarierte Menge (einschließlich Vorräte ) 29 436150 Hekto¬
liter (26 969 903) .

Qberschlesisch « Kosilrukonventiou . Die Oberschlesische Kohlcnkonvcntion
wird sich in ihrer nächsten Sitzung mit der Erweiterung des Exportes be¬
soffen und über die Gestaltung der «ößere Beratungen
• II*c*n.

Banken und Geldwesen .
Handels - und Gcmcrbebauk Heilbronn a . R .. A.-G. In der BikanF

sttzung vom 28. November 1924 wurde beschloffen , der auf den 2». Dezew«
bcr ciiiberuseiien ordentliche» Gencralversaiumlung den Paplermurtab »
schluß vom 81. Dezember 1928 und die Goldmarkerössnunas »
b i l a n z aus l . Januar 1924 vorzulcgen . Der rechnerische Ueberschuß auf
Ende 1923 in Höhe von 104 462 Billionen Jl soll zur Verwertung bei der
Umstellung vorgetragcn werden . Die Goldmarkbilanz weist nach diesem
Vorschlag an Vermögenswerten auf : Barvorrat und Kupons 198 774*
Bankguthaben 696 048 , Wechsel 116 620, eigene Wertpapiere und Bcict«
ligungen 811 668. Guthaben bei Kunden 970 111, Gebäude 850 000 , Geräte
10 Golömark , welchen Werten an Verbindlichkeiten gegenüberstchen : Gut »
haben anderer Banken 118 598 , Akzepte 178 000 Gvldmar ^ Der lieber«
schuß der Besitzteilc über die Berbindlichkcttcn beträgt l 800 006, wovon
400 000 Jl offene Rücklagen und 1.5 Mill . als Goldmarkkavttal eingesetzt
werden . Das Pavtermarkkavital von 25 Mill . Jl wird danach tm Ver¬
hältnis von 50 :8 umgcstellt und die 10 )0 Mark - Aktien auf 60 Goldm -rrk
abgestempclt . Das Friedenskavital einschltcßltch offener Rücklage vettUS
Ende 1913 rund 1.6 Mill . Jl .

Mtteldentsche Kreditbank in Frankfurt und Berlin , vapttalnmstel «
lnng im Verhältnis von 56 : 1. Die Verwaltung schlägt der ans den 80. De¬
zember d . Js . etnzubcrusencn a.- o . G .- B . dte Umstellung des Stamm «
aktienkapitals von 1.1 Milliarde ans 22 Millionen Goldmark und !>cs
Vorzugsaktienkavttals von 20 Mill . aus 20 000 Goldmark vor . sodab das
gesamte Aktienkapital 22 020 000 Goldmark betragen wird , gegenüber eine«
Borkrtegskavttal von 60 Mill . Es ist also auch hier ein außerordentlicher
Substanzschivuird aus nahezu ein Drittel scstzuftellcn In der Dotierung
ihrer gesetzlichen Rücklage geht dte Bank weniger wett , als die andcrcu
Großbanken . Mit 2 220 000 Jt wird die gesetzliche Reserve rund 10 Pro¬
zent des Aktienkapitals betragen . Im einzelnen werden in der Goldmark -
bilanz folgende Posten ausgcworfen : Bar . fremde Geldsorten . Guthaben
bei Noten nnd AbrcchnungSbanken usw . 4 080 217 , Abrcchiiungsbanlcn nt »-
364 377 , Guthaben bet Banken und Bankfirme » 8 941 816, RcportS uns
Lombards 288 712 , Vorschüße aus Waren und Warenverschifsungen 80 841,
eigene Wertvavtcrc 1 046 800 . Konsortialbeteiligungen 4 885 825 . dauernd «
Bctctligungcn 300 000 , laufende Ausstände 10 220 894. (davon ungedeckt
2 160 520 ) , Bankgcbäude 8 500 000 , sonstige Grundstücke 2 400 000 Reichs¬
mark . Diesen Kosten stehen aus der Paffivseite gegenüber : Neben dem
Aktienkapital und der Rücklage an laufenden Schulden 16 299 667 A
Hiervon sind über 14 Mill . . innerhalb 7 Tagen fällig . Trotzdem erscheint
die BermögenSaufstellung recht flüffig , da den kurzfristia fälligen Schul¬
de» nahezu in gleicher Höhe kurzfristig angelegte Mittel gcgcuüberstehen-

Indusfrie und Handel .
a . Carl Schmitt u. Cie. A. -G. in Pforzheim . Die außerordent¬

liche Generalverammlung beschloß die Umstellung des Papiermark -
Aklienkapitals auf 200 900 E .-M . und Erhöhung auf 600 000 G -V -.wobei eine Reserve von 43 000 G -M . geschaffen wird . Das Aktien¬
kapital wird nunmehr aus 6 000 Aktien a 100 Mark bestehen .

a . Bierbrauerei Durlacher Hof A.-G. vorm. Hagen Mannheim -
Der Auffichtsrat schlägt der am 15 . Dezember stattfindenden General¬
versammlung die Umstellung des Aktienkapitals im Verhältnis oo«
10 :3 vor , also von 5 Mill . P .-M . auf 1 .5 Mill . G .-M . , das Vorzugs«
aktienkapital von 500 000 P .-M . auf 5 000 E . -M . Der General¬
versammlung soll außerdem die Verteilung von 5 Prozent Dioid 'nd«
auf das umgestellte Kapital in Vorschlag gebracht werden für das ad-
gelaufene Geschäftsjahr.

a . H. Fuchs Waggonfabrik A.-8 . Heidelberg. Die Gesellschaftsagt in ihrem Geschäftsbericht, daß die Reichseisenbahnaufträgs fast
völlig ausgebliebcn stnd infolge der bekannten Umstellung bei der
Reichseisenbahn und Sistierung der Reparationslieferungen , die ein«
Umstellung des Betriebs - und Belegicha tsoerringerung erforderlich
machte , . Die Papiermarkbilanz verzeichnet in Bill . Mark : Grund¬
stücke 8 000 . Gebäude 14 925 . Beamtenwohnhäuser 13 934 , Maschinen
32 198, Einrichtungen und Werkzeuge 2163 , Vorräte 4 105 933 , Kaff«
20 788 , Wertpapiere 103 309 , Außenstände 325 675 , Rücklagen 142 234, '
Verpflichtungen 442 789, Anzahlungen von Bestellern 1712 366 , Ak¬
zepte 275 689, Wertberichtigungsüberschuß 2 053 869 , Bürgschaften
18 000,

Metallwerke Huikschlag, A.-E . Kuppenheim. Zu der unter die¬
sem Titel in Nr . 515 der „Vadiichen Preffe" vom 27 . November er¬
schienenen Notiz teilt uns die Direktion mit , daß die Herren Karl
Th . Herrmann , Baden -Baden und Professor Dr . Paul
A s k e n a s y , Karlsruhe laut ihrer eigenen Erklärung bei der Ge¬
neralversammlung wegen rein privater Differenzen mit den Majori '
tätsinhabern der Gesellschaft aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden
sind , während Ingenieur Reinhold Marx , Baden -Baden durch
einstimmigen Beschluß der Generalversammlung abberufen wurde.
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzt sich nunmehr wie folgt -n-
iammen : Kaufmann Julis K ä l b « r m a n u - Ludwigshaten a . NH--
Vorsitzender, Fabrikdirektor Richard K l a r y - Rastatt , stellvertr . Vor¬
sitzender , Kaufmann Albert Kälbermann - Mannheim « <**
Rechtsanwalt Max Kaufmann - Mannheim .

* Carl Fritz Schuhfabrik A.-E . Bietigheim , Württvg . Die aiN
29. November stattgefundene ordentliche Generalversammlung bat
sämtliche Punkte der Tagesordnung einstimmig genehmigt . DA
Aktienkapital ist im Verhältnis von 100 : 1 umgistellt auf © «SW-
280 000 .— unter Rückstellung einer Reserve von Mk . 28 565,72 , sow^
einer Extra -Reserve von Mk . 10 000 .— . Laut Bericht des %ot‘
standes und Au sichtörates sind die Aktiven der allgemeinen £“9*
entsprechend vorsichtig bewertet .

A.-G. kür Feinmechanik vorm. Ietter und Scherer Düttlings
In der E -V wurde die Eoldmarkeröifnungsbilanz , die bekanntem
die Umstellung des A .-K . von 46 Will P .-M . auf 5112 000 R
eingeteilt in 42 000 Stück Stammaktien je 120 R .-M . und 4 000 St ““
Vorzugsaktien je 18 R .-M . vorsieht, gegen die Stimmen der Oppo¬
sition angenommen . , 4a Josef Holtmann ». Söbne A .-G » Hochbau. LndwiaSbafe « a.
Bei der Goldmark - ElöffnunaSbilanz eraibt sich ein Reinvcrmögcv v""
766 666 Goldmark . Die Generalversammlung , unter Leitung von Herrn
Generalkonsul Reiser , tn der 89 911 Stamm , und 8000 Vorzugsaktien ver¬
treten waren , beschloß die Umstellung des Stammakttcnkavttal » im * 7,bältnis von 100 : 1 ans 600 000 Goldmark und des Vorzugsaktienkaoitav -
von 500 : 1 auf 6000 Goldmark . Diese starke Zusainmenlegung wurde vom
Vorsitzenden bei der gegenwärtigen Unsicherheit im Baugeschäft als »7 ,wendig bezeichnet , wenn man bei . Wiederbelebung des BauaeschäitS “ r .
eine angemessene Rente rechnen wolle. Den AufsichtSratSmitoli - ^ '

,-wurde eine Vergütung non 500, dem Vorsitzenden von 1000 Goldman
gewährt .

Weilwerke A.E . Frankfurt am Main — Rödelsheim . Der Ge¬
neralversammlung am 23. Dezember ds . Js . soll die Umstellung
Aktienkapitals auf 1 605 000 Mark vorgeschlagen werden :
Stammaktien werden im Verhältnis von 10 :4 abgestempelt und di»
Vorzugsaktien auf nom. 5000 Mark festgesetzt.

Felten u. Guilleaume Carlswerk A. -E ., Köln -Mülheim . ®*e
Goldmarkeröffnungsbilanz des Unternehmers wird der am Don¬
nerstag stattfindenden H . -V . vorgelegt werden . Sic ergibt ein.̂ ?
Ueberschuß des Vermögens über die Verbindlichkeiten von 63
Mark . Zum Ausgleich dieses Betrages wird der gesetzliche Resor"^fonds mit 3 Mill . Mark ausgestattet und das Grundkapital der ©*'
icllschaft auf 60 Mill Gm . durch Herabsetzung des Nennbetrages öf»
Aktien von 1000 auf 300 Mk . umgestellt. In der Goldmarker
öffnungsbilanz erscheinen Häspol, Modelle und Patente, »"'
je 1 Mk abgeschrieben , ferner Grundstücke mit 3 720 000 Mk .. ©otaoo»
mit 10 070 000 Mk . , Maschinen und Werkzeuge 6 530 000 Mt -,
teiligungen und Wertpapiere 30137 037 Mk . Wie der Prüfod !̂ -
bericht zu diesem Konto sagt, ist die Bewertung nach den ErunvsaNe
kaufmännischer Vorsicht erfolgt . Soweit es sich um Wertpapiere w
Börsennotiz handelt , sind Werte eingesetzt , die unter den Ku ^ >^vom 31 . Dezember 1923 liegen Ferner Hypotheken 6 316, SB"**!!
bestände 12 944 608 , Debitoren 9268 859 Mk.. Kantionsdcbitor ^
138132 Mk. . Kaffe 50 912 Mk. Unter Passiven erscheinen
dem Aktienkapital und dem erwähnten Reservefonds Teilschuŵ
schrcibungen mit 31 666 Mk . , Spareinlagen von Beamten und ^ .
beitern mit 463 872 Mk. , Kreditoren mit 6 226 468 Mk. , Kaution »" ^
tore» mit 168132 Mk.
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macht die WlUche . xeih . t Bithy wti *cti

( KindertOcher ) blendend we ß .
entfernt Obst - , Wein - , Kakao - und tfergl . Flecke !

Greift kein Gewebe an 1 Kinfachste Anwrnoung I
Preis pro l ) o * e A» Pfg .

Vor Nachahmungen wird gewarnt I Verlangen 5ie
ausdrücklich AMLITI Krnältuch i. d. Ur . gerien .

Allein. Herst . Ollem . Falle. Ernst Schmltter ,
Essen -West , KeplerstraBe 8102»

Universal -
Röucherösen

I zugleich Lvetie - u . Krtschbaltiings ' chrant I
1 tu Funktion und AuSrahrrrne seit Jahren !

aid , riikia ' sta anerkannt , emvliebti 8 >2Ia >

>Emil Kühn, Malsch, AmnLitlmqeit .
TeUzabkuna gehaftet Sofort lieferbar , j

b.» ttterteetee aeinmt . it-u

An « « otrol

3Lagerschuppen
aus Wellblech in den CSrbllen

28XI2X2 .I« m
2» i- 18X2,9 » m
16' <HX2. 4ii m « 8662

mehrere Aulo -Garagen
IN verichiedenen Abmellungen . ieuerllcher
*« rieabar iransvoriadet >o >orl abzugeb

Gebe. Achenbach <S. m . b. S .
bellen - und Weübtechmerke .

«tteidena»-r »en dost» dir nt8a

Jnnftarticitcii«edr » » ri mnaen nreiSwer
armeicrtlai in der

« « der » !Druckerei „ 2tad .« reiie "

Zur Mlärungi
Express- und Ellgufbeftellung betr

Um den vielen schriftlichen und telephonischen An¬
fragen betr. der Zustellung von Express- und Eilgut ab
1- Januar zu begegnen , teilen wir unserer verehrlichen
Kundschaft mit , daß für die obengenannten Güter 19875

eineVölimachtserneuerung
nicht notwendig ist .

Die angekommenen Express - u. Eilgüter werden von uns
in der gewohnten Weise nach wie vor raschestens zugetührt

Werner & Gärtner
Amtl . Rollfuhrunternehmer

Büro für Eilgut :
Neue Eilguthalle . Telephon 2980 .

Büro für Express u Gepäck
Personenbahnhof Mestl . F üoel . Telephon 447 .

In den StahlwarengesehHt " ,
rtiälilten Illu* " ereWcrlv

w hriti rtati ' und f*atnkf

Verletzen
un » ägiinh !

Der SelbRTras ’eier sich aut den neuen

o« ,e üasieMppara! wd
» • ln lohAmtos Weihrtaohts Qeeohonk !

Die neuen hohiQMOhlltfenen V» erklingen Mi4euto -fr<>d
Übertreffen hile bt net da kewe»«n *□ <v unuerb . So' Irle

1 Dauer ^anuKeit , rasteren bhtstehn 11 u . »an metwei
den atftrkat « n Bart und bte<bt lahrelang ohne

Sc lelfen haarscharf .
Millionenfach bewährn

Oer ortOte . enorm geldeparende Fortschritt
■ .. Billige P/eise , > i

In Blerhdoee Nr. i M 4 60 Mit K ing -n . charter in Etui
Nr . gi M p 50 Neue MULCUTO Goldklin |f .-n M »,7z
Gar iitut mtt Strei haeme >. Klingen etL er in Et i N tot

I xr — Kompi Ka ierg-amittlr : a »para , 5trelehriemfr >,
vlio^enachlrter , P nsel Seite und Schale w ff Etui

Nr . 401 Gm. iti — 8227a
Garantieschein bei ledern Apparat

Vornclimes und doch billiges |MnaditsgesclienK! i
Nr . 2

aus
stark versilbertem

Metall ,
elegante Ausführung ,
pomehm wirkend , in 3 Ausführungen !

Nr. l geiaae . Nr . 2 leicht gebogen. Nr. 3 stärker gebogen,
per Stttdk Mh . » .90 : 3 «tttck MK. 11 .—

»459sbi iranko gegen Nachnahme.
Vnpviiifo « zerlegbar , leicht zu reinigen

und vollständig hygienisch !
Aufträge an Postfach 282 Stuttgart .

Holsleinische Wurst " Fabrik
«loh . rtrodeirsou , Elinsnoro

emvlle dt in prima Ouauiä , sreihieivend :
Zdlintrmvurit . i . H8 JM . p »r « fh .
« lodrount . 1 . 70 '* >». per 4*15.
S . tntnt im I Knoblauch » . 1 70 tM >. per Pid .
Salami lohne « noviauch » . i .7o Wt . per 4*fo.
«l «cpeUttiouxft . 1.88 « tt pci PiS .
Sckitackwirri » ( in SchweinSbarm » . . . 1 . 80 dnt . per Pid .
« ieriuuitt itHorjerticbt « rr, . 1 7o Mk . p,r P S.
TeemarO . lt *u wf . net 4<td
!M( Cttm >i * it uHtaun ' cbio. « rt » . i .«0 wt oer P,d .
tKlainiudt ' fhiiruiuer Vitt ) . 1.00 Mi . uei Äid .
ico . tiourlt Hildesheimer Art » . . . . MO Mt prr P | o .
Sanhleuccioutlt , giob . l . tl ' i Mt . net i*(6 ,
VaaiOiipinicn ' t-anfer llrtl . ff . 40 Mt . oer Pid ,
dch o Ilc imon ievi Ihre Weirinacht »dest »Uuniie -i ooriUnehinen , Die

Ctenannten Surft orten sind unter lachmdunticher '.' » " unn au » beftcut Rind »
und l othei n . schein tlkallichweinelleiich heiseneUt Beriand von 0 Piund an
nUttr Illach,lohine , f,ei doi » 2(286

Jwangsverskeigerung.
LonnerOraa . de » 4 . t eiemvec >021 , nach -

mittaas i • 0 » . werde «ch tn dem « faadtataie .
Steiattr . ff , hier aegen are Zabiuna im BoU -
llreckungSw »« e üss » „ ti,ch verllrtaern :

I Partie Motor » u d Ki .hrraperiatztrtte und
« usrüitunatzlliicke . terner ein » oartie W rkzeuge
für Mechaniter . I Warenichr » k mtt iSias ' chieve -
titren 641 Pa ete Piet ' entabak , darunter auch
Keiiiichnitt und eine Mille Z ' aarren , 1V764

SartSrub de 2. Deumver 1924.
Slrang , Gerichisvollzieher

Die Gemeinde Barnhalt lützt am Samstag ,
den 8 . Dezember 1824. vormiitag » II Mir , auf
dem Rathaus daselbst die Ausübung der Jagd
auf ihrer Gemarkung . 376 Hektar Feld » und
WawstSche . auf S Jahre nochmals öffentlich ver¬
pachten .

AIS Bieter werden nur solche Personen zu-
gelassen , welche tm Besitz» ein »» Jagdpasses sind ,
oder durch schriftliches Zeugnis des Bezirksamts
Nachweisen , dab gegen die Erteilung des Jagd -
passcS Bedenken nicht vorlicgcn . 6232a

Varnhalt , den 29 . November 1924.
Bürgermeisteramt :

Cf et .

| 8ll M

Lohn -
5799a

Vernicklung . Versilbern und vergolden
>n bester Aus ühruns . Färbuno leder Art .

Ja -. Kad » & Söone , Aohern i. B.

Billige fllantei - Woche
vom Z9 - Hou bis 6 - Dezember.

Daniels Konfektionshaus,
Karl . rub « , UiltielmsRd &e 36,1 T eppe .

Ke -ne Ladensnenen . Keine i ’eraona 'soeaen

HONIG
1 ’iiiUnD oettu M IMUOO ueitü Jt
ftm' fhi ’̂ orto und Bkrvackuna oeacn Aach
nähme 'JhcbtaefftUenhtd nvbme turild WISWi

Wild Wordtmann . (ftiofetmferct . CItcrMfjepo 11
b wbFmeflh C f»nnnonr » **»? •

RHMnfMMMMKMtuniinO

neuer ($nuc
paralli , rein
wumniwimii^miRim:

Meine vekanme üefirie

M - bPhMMilljAl
mit grellem Saal » nd Nebenzimmer tn vestrr

_ 2age anichliclleud florlotnbe
mtT sofort zu verkaufen "VS
und z» bczieiien L fori entschiostene Seibstkiuier
m t 15 ikuO iS >Mk wollen 'Anpevoie unter dir .
I876I an di ' ' Bad 1*» ss»- » >n - » ,ch »n

Abbruch
In der Ätäve von Narlsrnste wird « in 1928

nenervaiiteS Kuchwerkaevaude . ea 10/1rt m groll
»nt itziacksteinen aem , uert , >>alz »ieaei aedeckl »ni -
tzaitend ea , *8 ehm Bauhoi . Backsteine , ca 48"0
Fitmeael , Zimmenüren ßaueiüre ,> uhvüden
A - nster . Sireiivoden k . zum Avoruck oerkauu ,
TaS clvc lann and » iwe »>ig wieder ausgestelltit'UU clvc luiiii u ii u*- 1»l»c i ' i y luiKuci auiiiciirui
werde » und » lanei sich für eine l*>,» erhalle odei
Büroaeoaud » oder Wohngebäude bestens Der
Berkäufer ünernimmi eoti , d n Abbrnch und &■i
Wiedelausbau selbst Anfragen u d Angeboie
unter 'llr 6i »<2a an di » „ »- ad Pietfe " zu richie »

Herren - u. Knatrenllonieknon
Htrrenarüktt , Schahwaren. Incolagtn ,

Snu 't.ptwartn Kurzwaren
Stets grösst Auswah Zakiun ^serteiehierun

W UAAllor «vaiserstrass« Nr. Ö
♦ IMlvUCl | rtitraui Dui

Monogrammltdiertn
tmufifhl ' sich , 4*48525

D chesscliir , 211. ill .
Äitglert « nimm , rorl *

während lOfSidte zum
Wa chen und Büge n an
wi ' d auch a»si ckl.Häg-ie . ZSdringeriir . >9,
« Stock B48672

Nur tn gute Hände
verkaufe metne am 7. 3 . 1921 geworfene deutsche
Schascrhündtn itzlora », Schwarz m . gelb . Abzei¬
chen. Sehr schöne Farbe . Schutz , u . Poltzcibundc -
Piüfung mit Noten sehr gut . Nasen -Arbclt lehr
gut . Linder - und Gcflügelsromm . Sehr zu
empfehlen s. HotclS . Warenhäuser od allctnstchd .
Billa , ebenso gabrtkaiilagc » . Sehr guter WSchier .
Ein treuer Beglettcr , hauptsSchl . I . d . Nacht . Bcr -
kaufe ihn nur tn gute Hände . Händler auSge -
ichlosien . Anzulchcn leben Nachmittag bet
Franz Jung , Cberwcter bet Rastatt am Eichel -
berg (Baden ) . G188

IWelMorii )
zum Eiovten
geeianel 19749 \

10 Pfund240
■ Mk

1 Zentner

Mk

2 Zentner

MV Mk ,

Ferner

Haser
ZV Prund

1 Zentner

14 -
2 Zentner

(sjänjdcbern
kau » »orrwahreno zu den

allerhöchsten Pre ' icnCarl Pfefferle,
Erborinzenstr ' . .KS5

weiden ioriwährrnd zir
hüchuenLaaeepreiicn tut«

aekaui, ' 6817
M. MOser .» reuziirabe 2". Liock

Ecke Maitgrai - nstraHe .

U)nn !c !cöcni
iveroeu >oriuäureno zu
üöchuenTaaetpreiien an »

getau » . 16818
E) . Meell, a » b Snirmrr.'^rbortiNfnft ? -1 • Lr .

Gänselebern
kauft zu boch'ien Pretseu

Henntivker .crotsernr 136. 1 kriove
' ch»n Marktototz kl .K ich». B4»582

und Nationalbank Kommandll -Gesellschafi
au * Aktien Karlsruhe

Berliner BOrse
vom S . Dezember ,

deutsche Staatspap .
I . 12.

44 .76
38 -<5

0 .72
0 .72

0.86

5.95
056

2. 12.
) 75
-82 -

069
0 .68

•Sf| « «n.e
jJ ^ ^ ohatzanw
• f ,0 Schatz -
t?"*ei». iv _ v
lo'° dito Vi- lX
& 1924er
jt 'J O.Reicheanl .

© ■
'S!» ,.

4
^ Sad .Schatz -• bweisunoen

Wertoest .
V - SreBkraft -
ft * Wansh.
ti l *d . Kehle
5»? f .r« jS. Kali* “ f . Roggen
. Ausmndi cne Werte
♦.^ • »t .Soh. 14 ;
Ki & ' d-gehte

4»i 1?**
«> U" S. Geld-R .Kr«n.. R.

4 'VNex. Aei .A
4^ '«de de . de . 16^ ***UI. S. 116.3751 6L

I

I . l ' .l 8 . 12
5. 376 | 5 *>
5 .251 5 .6

F.tsenbann - AKtien
Lombarden 7 8
Baltimore 53 '
SchantDiigbahn 23
Heohhahn 75

nt
0 .34

1.06
1.29
1. 11

Anleihen

70
Wer ' e

Sildd . Eisenb .
cichii ahrt

0 . Australien
Hapag -
Hamb. SUdam.
Haoea
Kosmos ■ -
Nordd . Lloyd
Verelfligto Elbe

Ijaax -Afctiea
Barmer Bankv . 1 .4
Bert . Hdi .- ' OO. 133 ’ -

Sommerz -Bank
ärmst . Bank

0 . Asiat . Bank
Ooufsohe Bank
0 . U*bo o -Bk.
Diok. -Kommand
Oreod . Bank
Lelpz .Cred .Anst
Mitteid . Credltb .
Qestr . Crsdii
Oetbank
Roiehabanx
Rhein . Crodltbk
Sadd . 0iok .-6oe .
wiener Bankv .

7.8

a ::

1 .4
131 .5

6d ’v 6t .!
■376 3-

Aaohener . .. _
Aooumnlateren 43 5

Spinn .

Adler &.C
AdlerhBtfe Slae .
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-fi . für Verk . .
Alls . Elekt . Oes.
Aloen Zement

I Ammendf . Pap .

Angle Cont . Qu .
Annab . Steingut
Annener GuBst.
Aochatt . Zellst .
Augeb .Nflrnb. M.
rtad . Anilin
Balcke Manch.
Barop . Waizw .
Basalt A. -Q.
Bayr . Spiepoigi .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W .
Bi .-Anh. Masch .
Bi . Hoteigeeeli .
Bi .-Karier . ind.
Bl . Maschinenb .
Berzeliut Bw.
Bielef .mech .Wb
Blnij Nürnberg
Bismarckbütte
Bochum GuB
Bihlor Stab
Braunk . Beste.
Brsohw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Lmol.
Bremer Vulkan
Brom . Wöllkam.
Buderus
Busch Waggon
Caplto & Klein
Cnem. Grieth .
Chem. Heyden
Chem. Weller
Oh. ind . Geisenk .
Ch . Werk Albert
Concord . Obern.
Oeimier
Deimenh . Llnei.
Dtech . Ätl . Tel .

Dt sch . GuBstah!
Dt. Kaliwerke
Dt. Schaohtbau
Dt. Snlegelglae
Df. Stelnzeng
Dt. Ton u . Stein
Dt, Wollwaren
Dt. Elsenhandl .
Dennersmarck
Drahtl .Uebersee

149
I6 .26
11 .76

Dresel. Gard .
Düren . Metall
Oürkopn
. Jeseid . Eisenb .
Düeseld . Masch .
Dyckerheft &W .
Dynamit Nobei

Intracht Brdb
Eieeng . Velbert
Elsenw . Matthen
Eisenw . Kraft
Eisw . Meyer&Co
Elbort . Farben
Elektr . Liefern .
Elekt .Lioht u.Kr .
Eis . Öad . Weil.
Email Ullrioh
Enzlnger Werke
Ernemann
F.sohwell . Bgw.
Essen Stelnk .
«- aller Bleistift
Fatnir
Fein Jute Spinn .
Feldmühle Pap .
Feiten &. Giltst .
Frankenin
FiJedrichahah .
Frisier
Fuchs Wag» .
Gaggenau Ela.
Ganz, Ludwig
Gebh. & König
Golsenk . Bergw .
Gelsenk . GuBst.
Genseh . Waffen
Germania Zern,
dies f ,*l. ünt
Gildemeister
Glasm . Schalke

ueerz c .-h.
Gothaer Wagg .
Grepnln-Werxe
Grevenbroloh
Gritzner
Grün & Bllflnger

ackotha ! Dr.
Halle Masch .
Hammersen Sn.
Hannover Masch

64 .5
6 .8.

Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw .
Harken Brüsk .
Harpen Bergbw .
HartmannMaooh
Heckmann Duisb
Hedwigahütte
Hilpert « asch .
Hirsch Köpfer
Hlrschb . Leder
Höchster Farbw
Hoesch
Hoffm. Stärke
Hohenlohe
Hoizmann Phil .
Horch Motor
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk
Humboldt Masoh
Hutsohenreuter
Porzellan

Hüttw . Nledeeh .
Hydrometer

Jeeeriöh Xsph .
JQdelElsenb .Sig
junghane Gehr.

■ahla Porzeli .
Kahlbaum . .
Kali Äscheret ,
Kalker Masoh .
Ksrlsr . Masch .
KattowltzorBnb
Klöokner Wsrlce
C. H. Knorr .
Köhlm . Stärke
Kolb L SohUle
Kollm . Sl Jourd .
Köln-Neiicseon
Köln - Rottwell

11 70
776

238ül
2? '

il
2s .tzb

Lorenz Tei.
Lothr . Portland -

Zement
Lüdensch . Mst . .
mgdeb . Mßhi .
Magirus
Malmedle
Mannesmann
Mansfeld,6rk .

ä
arienhütte b.K.
asch . Breuer
as h . aappei

Maxlmlliansau ,
Meell , Web. Limi
MechWeb.Zittau
Menuin Butzb .
MeyerKaufmann
Meyer Dr Paul
Miag
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bergw

Nitritfabrik
Nordd . Gumm
Nordd, Steingut

Wollkämm.
NÜrnbg . Herk W .
Obersohi Ebtd .

Elsen Caro
,. Kokswerke

)eklng -Stah :
Jpp.Prtl ^ Iemi
Örensteln

5 .9

Won IKagdebg.
/ .eitzer Masoh.
Zellstcft -Verein
Zei' stofl Wa dh .
Zlmmsrmannw .
Zwiekau Masoh.

Panzer A.-G. .
Phönix Hönen -

V-
Phönix Braunk .
Plntsoh
Pittlor Werkzg .
PreuBengrube

60i * n airvwrti
iJoutsoh - Os*afr .| 3 6 I 3
Neu-Gnlnea 7*

|70
Otavi -Minen [29 * . 26
Nicntaratl . N« ti « rungerLahmeyereye

Laurahutte
Leopolrtooruben
tlnde .Elsmasch.

Inden *. Stahl
Lindström
Llngner Werke .
Linke Hoffm.
Löwe Werkz

Reisholz Papier
rflnt8$

876

19
11 .75 ,67 .5 '

alltrern
loman . .

SOHoee- Phosph .
Pomona
Deutsch Petrol
Kaoko

ReiB L Ma
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk

Ohamotte .
Ei . Mannh.
Nasa . Bow

.. Spiegelglas

Tafelöl, — . . .
in. Watt

Telefon Berlineru
Terra A.-G. .
Teutonia Mlsbg.
Thome . Friedr .
Thüringer Salln

Rhein . Stahiwk .
•Jheln . Weett .
Kalkwerke

Rnenama Ch . F .
Rheydt elektr .
Riedei chem . .'Jockatr .& Schn .
Roddergrube
Rombaon-Hütte
Rosentha Porz .
Rütgerswerke

aehoenwers
Sich *. -Thüring .

Port ..- Zement
ja,ine Salzung .
Salzdetfurth
Sangerh . Masch .
Sarett .
Schäfer Blech
Soheldemantei .
Schering chem .
Sohle», Masch ,
Schiet . 8g *. Zk.
Schles . Textllw .
SchnelderLelpz .
Schöller Eifert .
Schrlftg .Offenb .
Schub & Salzer
SchuckertNUrnb
Sehuhfabr . Herz
Schwelm . Eisen
Seebeck . .
Sleg .-Soi . Gub .
Siemens el . Bet .
Siemens Glas
Siemens -Haiske
Slnner A. -G.
Spinn . Rennei
StacJtb.-Hütte
Stab 4 Ntlke
Staäturt Chem
Stettiner Cham.
itettlnerVulkan

Jtlnnee -Rioheok
StlthrKammoarn
Stbewer Nähm.
Stolberger Zink

s . Splelk

2: i2ri
43 -25

3.7

rülltaoris Flöhe !
llmon Chem . St . :
Unionw Masch .
Varzinei Pap .
Ver . Ben .-Frkf .
Gumm

Ver . Ot. Nicke !
Ver .6lanzet .Elb !
Ver , Jute
Vor. Met. Haller :
Ver . Berneie W .
Ver. Ultramar
Ver .Stah Zypen :
Viktoria - Werke
Vooe Drall
Vogtland Masch
Vogt). TülHahr .
Vorw.Bietet . Sb .
*% ano .- Werke
Warst . Grube
Weg . & Hübner
Wernsh . Kammg
Weaer -Werf
Westeregein
Weatfana Eisen
Weett . Dr.Hamm I
Weett .Eisen Lgd
Westt . Kupfer
Wiok Zemem
Wies och Ton
Wilhelmen . E . .
Wlttener GuBst. !
Wittkep T etbau

Mai



Weift 8. Rr . I5H BnbtMe Vresse (WtorflntanS ^rtM MffMo -h, 8en 5. NezemVee

Donnerstag » 4. Dezember , abends 8 Uhr

FesihaUe
Bad . Landes theater .

Mittwoch 3. Dez. 6 - g V 1 Ijhr . « 50 >. B 11 .
Th .-G . 1701 — 2&Jb , 3401 —3700 .

ln neuer Inszenierung :
FAUST - I. Teil .

ZMWWlSiibM- uni Spuret
öchadaeidaaS fit das ieullte Reich
Ortsgruppe Karlsruhe , Äaiserstr . Lj.

Spitzenkandidat unserer Liste 2 ,

WMl .DlUWl )
Vorsitzender der Deutschnationalen Volkspartei in

Württeniberg.

Wähler aller Stande erscheint m Massen.
Eintritt : 20 Pfg . , nummerierte Plätze : 50 Pfg .
Vorverkauf in der Geschäftsstelle Stephanien .

Pratze 58 . 19686' " '
WüMlei ff !Ä

Alpenverein [^ r «f|
Skiklub

KARLSRUHE

MIMwoch , den IO . Dezember
in sämtlichen Räumen der Festhalle :

Ball- und Promenademusik .
Rodelbahn, Enzianbude, Eisriesenhöhle, Sektbude.
Im kleinen Saal : Tanzaufführungen und mondäne Tänze .

Sportanzug oder Gebirgstracht erwünscht Nagelschuhe verboten .

Eintrittspreise im Vorverkauf ; Mitglieder 2 Mk.
Nichtmitglieder 3 Mk. — Abendkasse 4 Mk

Vorausbestellung von Tischen im kleinen Saal : Stadtgartenkasse .
Vorverkauf : Sporthäuser Brannath, Freundlieb und Müller ;

Padewet , Kfaiserstr. 132 ; Photohaus Hagel, Schützenstr .;
Zigarrenhaus Tisch , Karlstraße , Ecke Ama .ienstr 19738

Mittwoch, den 3 Dezember, abends
8 Uhr, findet im groben Saale des

Artedrtchshvis eine

Oeffenttiche
Versammlung

statt , in der Äerr Rechtsanwalt
vr . Oelentzetaz ans Mannheim
und Serr Oberbürgermeister

a. D . S i e g r » st über
den Kampf der Sparer um
ihr Recht und ihre . Stellung
✓v zur Reichslagswahl ✓v

sprechen werden . , gg7g
Hierzu werben unlere Mitglieder sowie
alle übriqen entrechteten Sparer und
sonstig. Gläubiger freundlichst eingeladen .

Gintritt frei ! Der Dorstaot »

Donnetstag, 4. Dez., abends 8 Uhr ipncht
im Saale des . Friedrichshofes -

Lyda Gustavs Keymann
München

über : 19788

fas Ml Sie Stau uni) Met,
VerliWmsMMrsm?

Ctnirltt frei . AuSIorache
Onf. Franeallga s. F. «. F.

©eübee Saaidbobttairm -
AäOciin einvsieblt iuu
ttn : Londbohllaumnsthrn
nnb » novNSaier . ©rn-
Vasstae Arbeit wtrd ,««
«estchcn . Ang. unt . Ar.
.3325 an dir Bad . Prelle.

tüt Welbnacknen In * rfl «
ftrrcn Quantitäten ,n
verkanten. Anavbote un¬
ter Nr . 6233 an dte Ba -
bildbe Breite,

tff '••'5 ru’ .l,,:

Vrlnta

200 © ramm - Stück |

Big
400 « eamm - Stück |

Meile
II © ramr

20
<1 « tomt38 Pf«.

Stirn *

eiDmicr=
6ei!c i
40 *i

Mil -
» er

iunv -Pt

12

l . obeibaa üaa t tonjeil
Facb- ii . Pabrscbuie

TB* - rür Cbanffeart u .
Oerrentabrer ttsnttant .
Hussenftr 4 bilde , unter
nur imfundnntfiber Ln »
fuita Veute leben Stau¬
be » in (tbauffturrn an»
froipftt t ji einfenben
Ltcllenvermtttt . foitenl .

oeamn reft Monat am 1.
n . in .nvch abend » . Biete
Tarif "* « <1 Weher
.MulAnetbeldiult. Hirtib-
ftrnbe 28 , Ht . i s-m

werben eberseti >ach -
»emdtz und vreidweri
auSgetttbet. I »34 >

Krleüs Nchmldt .- - erenste 19 b i> Ubt
Ä», rflidi neu * <entPianos

mr erpiobtk dubrtfairempftenlt
Pktkt ^ ortentkcinSodn
fecHenitrawe 21

Paul Bach

Die ftonotbauarbellen
In der Wiesen - , 2reIHeb -
ke». Wat,strafte u . TO«
flcMutu, flnb , u beweben.
Bedtngnisbott mit WS«
Mn mtt> AnaevMsvor-
drncken lieai ans Zmi.
mer 99. Statt» «« . 3. @t., ut Einsicht auf.AnoebotöeriKtnuna :
Mittwoch 17 . Dezember
1924 . vormittaaS 10 Ubt .KarlSrub «. den 29 .November 1924. 19744

TiSdl . Tiefbanmnt.

Warn« btermtt teder.
miwm , InSbelondere Ge»
feWSftSleirte . meiner ftrou
etwa« , u neben , da rat
teil 27 . Oktober Güter
trennnna bade tntb I»
kür nichts mehr am,
komme. 91441.155

Herm ann git irumbf .
Klavier

vorzügliches Instrument
jn verm . Hnnebote imt .
Nr . 9306 an d . Dnd . Pr .

Heute
Mittwoch, 3 . Dezember , 7f>. Eintracht

4 . Kammermnsikabend

Klingler -Quarlelf
Schönberg op. 7, Beethoven op . 131

arten zu 5.—> 4,—. 3.—. uns 2.— ,leine Partituren zu 2 .50 u 80 Pfg. , he!
I Kurt Neufeldt

Colosseum
Heute abend 8 Ubt -

Original Kossische Bühne
„ Karussell “ . „ -̂ 71

Kaffee Bauer
Heute iUIUwucIi , ti ‘1, (Jlir abends

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

A.us dem tYoirramra 1V742
Vorspiel c . Oper andQeUP Hamperdiiiek .
Fantasie a. d. Oper »pst Midchen

so » dem go deueo wenten * , . Paeel «i.
Andentp eus der 6. Symphonie Ts - bsikowski .
Der Zephyr t .. Violin. Hubay
Der Wasserfall f “r V101,D» - - V.-e . ry,Solist Kapellmeister Do eitel .

4»“

»u-

Jktcrlaaii unii Frchcit
"

Redner :

Staafspräfi -ent
Dr . Kelh »ach

und

seitheriger Reichslagsabgeordneler

Dr . Äe utz .
Abwehr gegen - en Wahlschwindet mit dem
angeblichen Memorandum Kerriols » das jetzt
auch von - er „ Kölnischen Zettung " - dem
Äauplorgan - er Deulfchen Doltzsparleiy als
eine » Fälschung polttifcher Brunnenverglfler
oder smarter Geschäftsleute " bezeichnet wirb .

. -es 3. AWvN. 0t)CnD5 8 W
Konzerlhaus.

ii

Jedermann eingeladen !

WM WWW Mi .
Abgabe der Einlaßkarte« bei Tapetengeschäft Äasner ,

Äebetstratze 23 und von V,8 Uhr ab a» der Abendkasse .

illlgerer
rmvükhlt

Stück

Vt Pin nd-Pack«!

Psg.an

Mllroddeleu

Reklame
aller Art

Karlsruhe i . B .
NskKstr. 9 . Telet . 32 *3.

Führer Kataloge . Fe>t-
«chritirn . PrOKramme,
RfklfimetMonchu ».. ßf*n !

WeihnachlSGestvenle.
Bestellen Sie heute noch

elektrisches
Bügeleisen

3 Jabre Garantie zu Ji
6b0 bei der Firma iwttb .
Stört , Büchenau, Baben.
Spannung angeb. <245a

?iU ! liclrii jen
Stroh In aesrehten
»tallen . mticicns und
ater « den liefert tu
Fuhren frei AattS ober
ab Sofaut Hohenwetters¬
bach bcistlih SUaibt .
Snatsrnfuroirtfri' .. T « "»
lorii , Ettliugerstrabe II .
Xetefaa 192. 19716

Sternmarke

i Piter -
Dote Mk . 4.20

M

Pfund 95 Psgdutiimv
B

in iSmUirfiett
KUhUn .

[q iß des Westens.
fleule Hlttaoch Hh Chrt

rvienek Miill
Leitung : Kapellmeister l .orrtto .

V ,

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden Nlittwooh

Große » 11917Sdiladitiesl
Jeden Donnerstag : Sehvteinsknochie.

- Anerkannt vorzUtfi . deine —
Gute Küche - Schrempp-Prlntz- Bier j

Zum Merkur
ftrieaöiirahc oo .

Jeden Mittwoch : Schlachttag
Gute Wetne . Witt « « » und « deudlifch .

tHeiihhattiae « peiicSorte .
BoraNaliched ileett ? Dliinet uud buntel .

Gotllieb Ehret . 10734

Hotel Sonne
Aafnrreine Weine 0011 25 Psg. an.

Srofte bUige Sseilelatte ,
19053 Pranr Ehlers .

Bnejumschläge l ' eTtrl - .««K -".-»---
bec „Bad . Presse "

Polast -tichtspiBlc
HerrenstraBe 11 Karlsruhe I. B. Telephon 2802.

Ab beute .
Amerikin si -her Groß film:

Der PosM suf der „Enlerbrise
“

in 6 spann nden Akten .
In den Hauptrollen:

Ralph Lewis als Bob Morley
True Boardmann als Mrs . Morley «

Zu Hilfe
Groteske in 2 Akten .

ln der Hauptrolle der bekannte und beliebte Komiker
Max Linder , 19730

Wer wünscht UN"
m Reichs -

Kurzschrift^
AdrrIt«U rrbrira »• »
9t292 en btt

Verloren «.
aotb . Damrs .A ' - ^ z»
uhr . « eo. äVlob«- , di
neben . » rbrlftrsftL ^ f
4 Stock.

la Selttogtaoben
maile

,u erbältlub in oet t» e«
ichSftrstelle d « obtftften
Presse , Ecke •Grle « unt
•' a mm ft rohr

Heltatsgesuche
Keiral.

Geb . Dame, bünsttch
«rzoaen. 0 . tiefer Ser-
zcnsvlldumt. wünscht
chavartrrvoüen . latbot.
i >mu tm 'Alter von 28
bl4 SO Jtabren kennen .u
lernen zw -ckS Heirat.
Anskübvt . Ana. uni . Rr.
T31S a . d . Bad . Prelle .
Für meine Dchweüer

Geteacnbeit zur
Vechyimtiinu

»etuck» . Sie tft anfannS
40. Nedt erbeblich ibmiei
« u * . beftttt gute Alle«,
luefick-irtui -in | ft ttickittae
ftmtfirmi mtfe »mb . da
tm Geschäft tmft ©#»
täHfl gcwesen . aut« ©f.

wnuve
auch in fwmentolcn
L»auSibakt als Wirtschal -
tertn etutreten. Ana. u .
Nr. B31Ü ö . d . Ä . Br .
fstmaer Mann . kafb.

wünscht Krl . od . Wtw.
vom Lande feustten *u
lernen , zwecks svitterer
s' - Irat . Ana. uni . Nr.
VWf an die D«d. Presse .

®kWW Kaufmann
besorgt einem Hand -
wcrkSmetsicr baS ttimra -
gen der Bücher . Ange¬
bote unter Nr . U29S an
die Badische Press « .

Welche Dame
hat rwcckS aeaerrtetttaer
Unferbattmiasrnierefke an
Ichrtiittchcm ©ebaitlen »
austautch mir Lernt rn
mittleren üabren . 2va >
tcrc vctrat eb. nicht aus .
aelchlellen . Ana. n. Nr
T195 an die Bad . Brttte.

Inferrichl
Wer

erteilt tfl . flauimann Pri¬
vatunterricht in ©tcitoa * .
iSiotte -Schreds . Ana. n .
Nr . 7)324 a . d . Bad . Br .

!>
25 Ms 40 000 91 . » ? .
ans 1 . Htttwtbek + 407.
?iohreHi»4 fef. «elu«»t.
Nnaevote «nt. Nr. 6240s
Me BaMIche Prelle ent .
Solide , bess . fleb. ©e-

schästS-Neiledame. betuf-
ktch tätig, sucht zu ©c-
schästSttvcckcn ein Dar-
ietitn von 2 btS 3*0 Ji
gegen mongtttche Abzab-
lnng n . ZtnS. Nnr von
Sclbstgebern. Angebote
unter Nr . E305 an dte

Bon Selbü »"ver wer .
den einta« rauisenid Mark
für 1. Hvvoibek aut Saus
und © ütrr aefuchi . Ana
unt . Nr 0236 -nn dte
Badttcde Pre lle erbeten .

Mk . 1000
von ©efchSftSmann zu
leiben gesucht. Stcherveti
schuldcnsr HauS tStcu-
crwert Ji 20 000 ) . Mck.
zavtung nach Ucberctitlft .
Angebote um Rr. 6204»
an die Badische Presse .

500 Ntnrk
gegen ls Si <verbett n .
boben 8tnS IM . aeiuchi
Ana mit . Nr. E30K an
die Badische Press « erd .

500 Mark
aeaen ante Stchcrderr.
baden 8ins und sttue
Betcttiauna ael. An»,
unt . Nr . 0335 an vic
Badttcho Prelle erdete» .

4—500 Mark
Mir fetert von Selbst,
twbtr aesucht. Ana unt .
?!t . 91317 an dte Ba

diicbe Prelle erbeten .

Darlehen
«a . Ji 5000 auf ei« Jahr
mit 5% mon . ZtnS gcg .
gute Stcherbctt aesucht.
AaeMcn verbeten . An¬
gebote nnt. Nr . W297 an
dte Badische Presse .

' “ äU

WM
2tüd
von 70
Stück55

— .

Soöcnol
« «UM«

gelv und t)*
t«
' /, Kilovolt "'
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